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beten. [2621 | — 

terode Oſtpr ve g . während der Unterhandlungen, die zur Löſung etwaiger Fragen | oder 28 Proz. mehr an ſteuerpflichtigem Einkommen und 

miattur- un it An il Í und Se tember erforderlich werden dürften, und die er unſererſeits zu leiten | 7160000 Mk. oder 34,1 Proz. mehr an Einkommenſteuer 

5 5 per 2 Ses 8 iſt. Die N er in | feſtgeſtellt worden. 

er einen Te 3 e Y er ts 7 . = ves 2 21212 

erkäufer Perden noch Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen blades pro F Die weiteren ſtatiſtiſchen Nachweiſungen beſtätigen die 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der In Berlin ift an amtlicher Stelle von einer Ermäch⸗ Thatſache, daß die Zahl der Berufungen und Beſchwerdſen 

baten, Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. pr A g. 8 Si-$ung 3 8 eee chts gegen, 15 Eo par? sub 3 surüdgebt, 

| iſſe, Bi ir i 5 e gun. r en a 3 

iche bet 10 enn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 MP 18 bekannt, ja ſelbſt die Hinefiſche Geſandiſchaft in Berlin dat Pin pad. der Semitien cid Wegen Finder, 

Le 581) 


i iefträ i äh ' . ment! 0 ' \ andlungen en die Einkommenſteuerge d 
enn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. von einer derartigen kaiſerlichen Verfügung keine Kenntniß, ganen uan vom 1. 5 — Ea — 


verlin (Pers > Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- ebenſowenig, daß Li⸗Hung⸗Tſchang den Auftrag er alten - on es 89 
JV 
er. f Bee yet „Geſelligen — am einfachſten durch Poſtkarte — nach Europa zu begeben. Nachſteuern 443659 Mk., zuſammen alſo 1634820 Mk. 
H audenz. Mittbcilen, Richtig iſt wohl, daß wie bereits erwähnt, die chineſiſche] feſtgeſetzt worden find. Welche Vorgänge zur Straf⸗ 
ß . , ¼ ß e ner aka 
7 abtbellun Ein neuer Waffenerfolg in China. Bitte um Gewährung ihrer guten Dienfte bei etwaiger Ein- x a pas ad, que etre i 
> Die Vejegung von Ho⸗tſi⸗wu durch verbündete leitung von Unterhandlungen. Die amerikaniſche Regierung] von Beijpielen, die in der obenerwähnten amtlichen Quelle 
erkäufer Truppen hat geſtern der Telegraph gemeldet. Nach der hat jedoch als Vorbedingung den unbeläſtigten Ein⸗ mitgetheilt werden. Einige Fälle ſeien hier aufgeführt: 


Ein Gewerbetreibender, welcher ſein Einkommen für zwei 
Steuerjahre auf 13041 Mk. augegeben hatte, während dasſelbe 
in Wirklichkeit 66264 Mk. betrug, führte neben den eigentlichen 
Geſchäftsbüchern drei kleinere Bücher mit unrichtigen 
Angaben, lediglich zur Begründung der von ihm alljährlich 
erhobenen Ginfommenjteuer+ Berufungen. Er if zu 11984 Mk. 
Strafe verurtheilt worden. Aehnliche Buchführungsmanöver find 
wiederholt aufgedeckt worden. 

Zwei Viehhändler wurden mit je 4000 Mk. Strafe belegt, 
well ſie in vier Steuerjahren 80000 Mk. Einkommen zu wenig 
deklarirt hatten. 

Gegen zwei Bierbrauereien wurden Strafen von 30000 und 
25 000 Mk. verhängt, weil ihre Steuerangaben entſprechend 
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innahme von Yangtjun durch die Verbündeten zogen ſich[ marſch eines aus genügenden Truppenmaſſen 
e Chineſen nach Ho⸗tſi⸗wu zurück, wohin die chines | bejtehenden Entſatzkorps in Peking verlangt. Dort 
he Hauptmacht mit General Ma und dem Generals ſcheint man aber nach anderen (geſtern ſchon kurz telegraphiſch 
uverneur der Provinz Tſchili direkt von Peitſang aus mitgetheilten) Nachrichten, an eine Preisgebung der Haupt⸗ 
eflohen war. Am 9. Auguſt ſind die Verbündeten, wie | ftadt garnicht zu denken. Wie aus Hongkong gemeldet 
er amerikaniſche General Chaffee ſeiner Regierung wird, find am letzten Sonntage 8000 Schwarzflaggen 
] Helegraphirte, angekommen, die Beſetzung des in der Luft⸗ von dort nach Peking abgegangen. Der Admiral Fungſuiteng 
mein Kolonfal linie etwa 25 km nord⸗nordweſtlich von Haugtſun, etwa 50 von Pünnann gab 10000 Mann den Befehl, nach 
aurations-Ge km ſüdöſtlich von Peking (j. unſer Kartenbild) am Peis Peking zu marſchiren. 

npfoblenen Fo gelegenen Punktes erfolgte ohne irgend welchen Verluſt, Das läßt doch darauf ſchließen, daß man ſich in Peking 
Mann. da die Chineſen nach wenigen Schüſſen die Flucht ergriffen. auf einen verzweifelten Widerſtand vorbereitet, und 


Hleufenan den verbündeten Truppen, mit ihnen unſeren deutſchen 

iberg. 3 Austen y hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben waren. 

inen küchtigen, Ping Landsleuten, ſtehen vorausſichtlich ſchwere Tage bevor. Ein höherer Kommunalbeamter hatte ſein Einkommen aus 
Photographie, sure Da iſt eine Rede des deutſchen Kaiſers von be⸗ Kapitalvermögen auf 600 Mk. angegeben; thatſächlich war das 


Einkommen ſechsmal ſo groß. Nach ſeinem Tode iſt die Nach⸗ 
ſteuer eingezogen worden. 
Ein Rentier, welcher ſein Einkommen aus Kapitalvermögen 
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ſonderem Intereſſe, welche, wie jetzt bekannt wird, der 
Kaiſer an das nach Oſtaſien hinausgeſandte Offizierkorps 


8⸗Geſchäft. gehalten hat und in welcher er u. A. jagte: I Y 
y Manufaktur > Ganz gegen meine Abſicht Haven fih die Verhältuiffe in is RR A te 3 en 2 
Geſchäft ſuche China bis aufs Aeußerſte zugeſpitzt. Ich beabſichtigte vor vier ſtrafe von 17250 Mt. endeten 


Einem hochangeſehenen Fabrikanten, welcher ſich zuerſt „mit 


1. September * J Jahren die Welt durch meine Zeichnung: „Völker Europa's, 
| Eutrüſtung“ gegen jede Beanſtaudung ſeiner Steuerdeklaration 


wahret Eure heiligſten Güter!“, da ſich die Worte zu 


ufer — leicht verwiſchen, einen Fingerzeig zu geben, aber meine ; A 
mate É 1 A t 740; Warnungen blieben unbeachtet. Ruhen Sie nicht eher, als bis A bol en e ee N ae 
bſchriften und E N > ei Boden geſchmettert, auf den Kuteen um Einkommen gehabt hatte. Er zahlte 20 800 Mk. Stcafe. 
Ber: A Air W : gd ln Damit Sie, meine Herren, wenn Sie von anderen fremd⸗ ,, eee eee e 
er pe ; herrlichen Offizieren gefragt werden, Beſcheid willen, will ich Bat letztere mit Bewußtsein und Vorbedacht abweichend von den 
y . | h ae Ihnen gleich meine politiſchen Abſichten jagen, nämlich: [Bi a A 5 
7 ran ( Au 888 pitta Unterdrüdung des Aufſtandes, exemplariſche Bee Bilanzen gemacht. Er er für ſechs Jahre mn 590 000 
$ eit 10-ti-atth ftrafung der Aufrührer, Wlederherſtellung des Mark deklarirt, während ſein wirkliches Einkommen über 
rener, um N 1 eine Million betragen hatte. Gegen den Kontravenienten 
uy) 1) 1 SA früheren Zuſtandes, Einſetzung einer ſtarken |. 0 5 
G il — e Senternn bie uns die nöthigen ſchriftlichen find zuſammen 130000 Mark an Strafen feſtgeſetzt worden. 
ſcher eh it 4 “ditt ; 4 Be : 8 10 Ein Rentier, der ſeine Einnahmen aus Spekulationsgewinnen 
12762 : S kann, daß ſol che Zuſtände völlig verſchwiegen und dadurch 447099 Mark der Beſteuerung 
: 5 DR 
2 Bilden Sie ſich ſtets ein, einen gleichwerthigen europäiſchen entzogen hatte, mußte 18966 Mark Nachſteuer und 14000 
rt Gegner vor ſich zu haben. Aber vergeſſen Si ch ſeine Mark Strafe zahlen. 
5 Y a ny 3 „ pi hg ct ZUR e Ein Oberlehrer hatte durch falſche Angaben über fein Zins 
lí Meld Hinterliſt nicht. Behandeln Sie ihn aut, denn er iſt um die einkommen 374 Mark Steuer hinterzogen und mußte das Vier» 
indice Se singe au 9 aber er hat ein viel zu Pa e fache nachzahlen ; 
Y un erechtigkeitsge , um ſcheinbar ungerechte chläge und i y ; Peers : 
ſch if en ſchlechte Behandlung zu ertragen. Vor allem warne ich vor Ein Kommis hatte die alljährlich erhaltenen Proviſionen 


verſchwiegen, auch ſein Gehalt zu niedrig angegeben, und mußte 
gegen 5000 Mark Nachſteuer und Strafe zahlen. 

Die Erben eines Bankdirektors, welcher mehrere Jahre bin. 
durch je 140000 Mark zu wenig deklarirt hatte, mußten 33035 
Mark Nachſteuer zahlen. 

Zur Zahlung von Nachſteuern und beträchtlichen Strafen 
wurden u. A. verurtheilt: ein Kaufmann, der ſein ſteuer⸗ 
pflichtiges Reineinkommen willkürlich gekürzt hatte, ein Arzt, 
der das ihm durch Beerbung ſeines Schwiegervaters zuge⸗ 
fallene Vermögen verſchwiegen hatte, zwei Kaufleute, die all⸗ 
jährlich die geſammten Koſten ihres Haushalts von ihrem 
ſteuerpflichtigen Einkommen abgerechnet hatten, ein Rechts⸗ 
anwalt, der die ſeiner Ehefrau alljährlich zufließenden 
Kapitalzinſen nicht angegeben hatte, ein Fabrikdirektor, der 
den Staat um 23060 Mark Einkommenſteuer verkürzt 
hatte, ꝛc. ꝛc. 

Die angeführten Beiſpiele mögen genügen zum Nach⸗ 
weis, daß eine gründliche Prüfung und Erörterung der 
Steuererklärungen nicht nur zur Erreichung einer gerechten 
und gleichmäßigen Veranlagung unerläßlich iſt, ſondern ate 
im wohlverſtandenen Intereſſe der Steuerpflichtigen ſelbſt 
liegt, da dadurch in vielen Fällen das Strafverfahren und 
die Erhebung einer Nachſteuer vermieden wird. Ju welchem 
Umfange das Berichtigungsverfahren der Steuerbehörden 
den Cenſiten gegenüber unter Umſtänden platzgreifen muß, 
ergiebt ſich aus der Thatſache, daß für das Steuerjahr 1900 
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Zerſplitterung der Kräfte; dem Admiral Seymour würde es 
nicht ſo ergangen ſein, wenn er nicht mit 2000 Mann gegen 
eine Millionenſtadt vorgegangen und außerdem beſſer unter⸗ 
richtet geweſen wäre, was um ſo bedauerlicher iſt, als Seymour 
ſchon als Seekadett bei der Einnahme der Takuforts mitgekämpft 
hat und die Erfahrungen, die er vor 40 Jahren gemacht hat und 
auf ſeine jetzige Lage hätte übertragen müſſen. 

Im Verkehr mit Offizieren anderer Nationen, ſo ſchloß der 
Kaiſer ſeine Anſprache, fallen ſelbſtverſtändlich alle politiſchen 
Gefühle weg. Ob Engländer oder Ruſſe, Franzoſe oder Japauer, 
wir kämpfen alle gegen denſelben Feind zur Aufrechterhaltung 
der Civiliſation; wir beſonders für unſere Religion. Machen 
Sie dem deutſchen Namen, der Flagge und mir Ehre. Und nun, 
meine Herren, glückliche Reiſe!“ 


Zur Ernennung des Grafen Walderſee zum Ober⸗ 
fo mmandirenden der verbündeten Truppen liegt die 
u Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung noch nicht 


vor. Die Verzögerung wird damit erklärt, daß vorerſt 
\ ; eine Verſtändigung über die Abgrenzung der Befug⸗ 
d. d. Gel. erb Lehr niſſe des Oberbefehlshabers auf diplomatiſchem Wege 


einen jünger" Zur Verſtärkung der Truppen in Ttentſin find herber l. 
(few wahrſcheinlich am Dienſtag ſchon die Lloyddampfer „Frauk⸗ eee 


Hoepfner vor Tatu eingetroffen. Die Brigade wird ſofort Beanſtandung der Steuererklärungen. 


uter d iii 
anbt., ſelbſtänd eee N pg a A ge to Zu ber vielerörterten Frage der allgemeinen Sus | bei einer einzigen Unterkommiſſion einer Veraulagungs⸗ 
äufer tuppen ſofort an die Front gebracht werden. Es dean verläſſigkeit der abgegebenen Einfommenftener- fommijjion 22 Cenjiten ihr Einkommen um 1882291 
1. September ct ‘ erklärungen und der Nothwendigkeit ihrer forge | Mart zu gering angegeben hatten. 


u. Manufaktur ; 3 ältigen Prüfung durch die Veranlagungs behörden 
bei 5 S0 hg und Hostjirwu, vielleicht ſogar ſchon da⸗ abet” fich 75 mee fae erſchienenen Heft ber „Mit⸗ 
Meldungen erk icht auf e A er Vormarſch durch feindliche Operationen theilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im 
on, Bud em id I und re A bereits zu der Avantgarde geftoßen | preußiſchen Staate“ ein bisher nicht veröffentlichtes beachtens⸗ 
it Kolonlalwaa, „Peking losmarſchiren. werthes Material, welchem wir nachſtehende Angaben 
ſuche von ſofon ' Aus Peking kommen die widerſprechendſten Nachrichten. entnehmen. 

N Gehilfen a wird der Wortlaut des kaiſerlichen Erlaſſes an Von den im ganzen Staate 1899 abgegebenen 482 526 
Lehrling. mb ung⸗Tſchang veröffentlicht, das dieſen zum Friedens- Steuererklärungen find 120894 oder 25,1 Proz förmlich 
rt, Grauden g! erhändler ernennt. Das ſonderbare Schriftſtück lautet:] be anſtandet worden. Außerdem finde nod) vor der 
Ausſchank men „Im gegenwärtigen Swift zwiſchen China und den Fremden förmlichen Beanſtandung 29727 oder 6,2 Proz. der Steuer⸗ 


Berlin, den 15. Auguſt. 


— Der Kaiſer exerzirte im Barackenlager von Alten⸗ 
grabow am Dienſtag früh von 8 Uhr ab die Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion. Zuerſt fand ein Exerziren, ſodann 
Feuergefecht mit Artillerie ſtatt. Den Schluß machte eine 
große Attacke und ein Vorbeimarſch. Der Kaiſer und die 
Truppen kehrten gegen 1 Uhr in das Barackenlager zurück. 


Fates ſuche aus | AAA Mißverſtändniß bei den fremden Nationen, | erflärungen infolge der von den Steuerbehörden erhobenen Dort nahm der Kaiſer im Kaſino das Frühſtück und ſpäter 
Js. einen : ein Mangel an gehörigen Maßnahmen bei einigen [Bedenken von den Steuerpflichtigen berichtigt worden. auch das Mittagsmahl ein. Abends fuhr der Kaiſer nach 


Loburg und begab ſich von dort mit der Bahn nach Munſter 
in der Lüneburger Haide. 

— Prinz Heinrich feierte am Dienſtag auf ſeinem 
Sommerſitz Hemmelmarck ſeinen 38. Geburtstag. Für 
einen engeren Kreis geladener Gäſte wurde eine Feſttafe 


Ortsbehörden. Das v i 4 5 
Mann. $ erurſachte den Abbruch freundlicher [Von den förmlichen Beanſtandungen haben 96358 oder 
Kaution un ir ernennen lernt Efe Hung fang — age wel 117 Pro a see an Aber rien oes 
liche Vorſte Bate Geſandten mit den Weijungen, den Regierungen der führt, während nur 24 536 oder 5,1 Proz. derſelben trotz 
rt, Grandeni Y ſchiedeuen betheiligten Mächte ſofort Ana bie | erfolgter Anfechtung bei der Veranlagung unverändert 
y 1 erzügliche Einſtellung der Feindſeligkeiten vorzuschlagen J geblieben find. ImBerichtigungsverfahren find 209 811000 Mk. 


verauſtaltet. Die Kriegsschiffe im Kieler Hafen ſowie die 
öffentlichen und viele Privatgebäude der Stadt trugen 
Flaggenſchmuck. 

— Der Schah von Perſien, der am 29. Auguſt in Berlin 
eintreffen und dort etwa vier Tage als Gaſt des Kaiſers ver⸗ 
bleiben wollte, hat dieſen Beſuch nunmehr endgiltig auf- 

egeben. Es verlautet, daß die Hoftrauer die Veranlaſſung 
für das Fernbleiben von Berlin gegeben hat. Neuerdings fol 
der Geſundheitszuſtand des Schahs nicht gut ſein. 

— Von der Ausreiſe der Truppentrausport⸗ 
ſchiffe nach China meldet das Kriegsminiſterium: 

Dampfer „Straßburg“ kam am 14. Auguſt in Port Said 
an und fuhr am ſelben Tage weiter. 

— Der im Jahre 1899 ausgeführte Verſuch der Ein⸗ 
berufung der Rekruten zu ihren Truppentheilen ohne vor⸗ 
herige Sammlung bei den Bezirkskommandos, ſoll in dem 
gleichen Umfange in dieſem Jahre wiederholt werden. Dieſer 
Verſuch ſoll auch auf alle Mehrjährig⸗ Frei willigen, alſo 
auch auf ſolche, die in fremde Armeekorpsbezirken eintreten, aus⸗ 
gedehnt werden. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung 
des Finanzminiſters betreffend die Waarenhausſteuer. 

— Staatsminiſter a. D. Arthur Hobrecht, der Senior 
der nationalliberalen Partei und Vorſitzende der national» 
liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes, hat am Dienſtag 
feinen 76. Geburtstag gefeiert. Den Empfindungen der Freund⸗ 
ſchaft und Verehrung der Partei für ihren hochverdienten Führer 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben viele herzliche Glück⸗ 
wünſche Ausdruck gegeben. 

— Der achte Bundestag des Bundes denutſcher Gaſt⸗ 
wirthe, welcher 13 Landesverbände umfaßt und 30000 Mitglieder 
zählt, trat am Montag Nachmittag in Heidelberg zuſammen. 
Die Buren +» Abgeordneten, ſowie der Geſan dte 
Dr. Leyds und der Legations⸗Sekretär van der Hoeven 
haben ſich nach mehrtägigem Aufenthalt in Berlin am Dienstag 
nach Petersburg begeben. 

— Der Bedarf der Armeekonſervenfabrik zu Haſel⸗ 
horſt bei Spandau ijt augenblicklich ganz ungeheuer. Es ſoll 
die Lieferung von 2840 Stück Schlachtochſen im beſchränkten 
Verfahren verdungen werden; dazu iſt Termin auf Sonnabend, 
25. Auguſt, anberaumt. 

— Der deutſche Landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts⸗ 
tag in Halle (Saale) nahm am Dienſtag mit einem neuen 
Statut eine feſtere Organiſation des allgemeinen Verbandes 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften an, verlegte 
den Verbandsſitz nach Darmſtadt und wählte den Reichstags⸗ 
Abgeordneten Geheimrath Haas zum Präſidenten und Berufs- 
anwalt. Der Geſchäftsbericht ſprach die Bereitwilligkeit des 
Verbandes zur Aufnahme des Raiffeiſenſchen Geuoſſen⸗ 
ſchaftsverbandes in Neuwied und zu einer Union mit 
den deutſchen Genoſſenſchaften in Oeſterreich und der 
Schweiz aus. 

Frankreich. Der Miniſterrath ſetzte am Dienstag 
die Einzelheiten der Feier feſt, die am 18. Auguſt gelegent⸗ 
lich der Preisvertheilung der Weltausſtellung ſtatt⸗ 
finden wird. Von 75 531 Ausſtellern find 42 790 preis⸗ 
gekrönt worden. Unter den den Ausländern zuerkannten 
Auszeichnungen befinden ſich 150 große Preiſe für 
deutſche Ausſteller. 

Ein Bataillon des 40. Linien⸗Regiments, das heute von 
Marſeille aus auf der „Caledonia“ nach China abreiſen 
ſollte, mußte in Folge des Heizer⸗Streiks die Abreiſe 
verzögern. Für China beſtimmte Truppen treffen fort⸗ 
Nase in Marſeille ein; alle Kaſernen ſind überfüllt. In 

olge des Streiks ſind 5000 Hafen⸗ und Dockarbeiter 
und 2500 Kohlenſchlepper ohne Arbeit. 

Italien. Der Eid, den König Victor Emanuel 
am Sonnabend in der gemeinſamen Sitzung beider Häuſer 
des Parlaments geleiſtet hat, hatte folgenden Wortlaut: 

„Vor Gott und vor der Nation ſchwöre ich, die Verfaſſung 
achten und die königliche Autorität nur nach den Geſetzen und 
in Uebereinſtimmung mit dieſen ausüben zu wollen, jedem nach 
ſeinem Verdienſt, ſein volles und genaues Recht werden zu laſſen 
und bei allen meinen Handlungen nur des Intereſſe, das Ge⸗ 
deihen und die Ehre der Nation anſtreben zu wollen!“ 

In Falconara ene ſind acht Anarchiſten 
verhaftet worden. Einer von ihnen hat geſtanden, daß 
ihn in einer gemeinſamen Sitzung das Loos getroffen habe, 
nach Rom zu fahren und den König zu ermorden. Auch 
wird von neuen anarchiſtiſchen Anſchlägen gemeldet. 
Auf der Eiſenbahnlinie bei Brescia wurden ſchwere 
Balken niedergelegt; der Bahnwärter bemerkte dieſe jedoch 
rechtzeitig. 

Südafrita. Präſident Krüger hat den Sitz der 
Transvaal « Regierung von Machadodorp nach 
Baberton verlegt. 


B 


Y Der Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ 
fand heute, Mittwoch, Nachmittags auf der Schichau'ſchen Werft 
in Danzig ſtatt. Der Schiffskörper prangte im Schmuck von 
Laubgewinden, vorn am Bug wehte die „Göſch“, die von den 
Kriegsſchiffen auf dem Bugſpriet geführte kleine Flagge, welche 
auf rothem Grunde ein weiß eingefaßtes, ſchräg liegendes blaues 
Kreuz und ein aufrechtes weißes Kreuz zeigt. Vom Mitteldeck 
flatterte die ruſſiſche Kriegsflagge, im weißen Felde ein blaues 
liegendes Kreuz zeigend. Die Werft, ſowie die für die Ehrengäſte 
und das ſonſtige geladene Publikum erbaute Tribüne war mit 
ruſſiſchen, deutſchen und Danziger Flaggen geziert. Der Bue 
drang des Publikums war ganz gewaltig. — Für die feierlſche 
Handlung war vor dem Bug des Kreuzers unter einem Baldachin 
ein Altar errichtet worden, von dem aus der Botſchaftspropſt 
v. Maltzew aus Berlin, eine ſtattliche ehrwürdige Erſcheinung 
mit lang wallendem Haupt» und Barthaar, unterſtützt von zwei 
Diakonen, die gottes dienſtliche Handlung vollzog. Alle drei 
Prieſter waren in ihre koſtbare Amtstracht, den weißen Prieſter⸗ 
mantel mit goldenen Kreuzen, und mit violettfarbenem Sammet⸗ 
darett bekleidet. Von funkelnder Pracht waren die Altargeräthe, 
vor Allem die Bibel in einem maſſiv goldenen Deckel, 
mit koſtbaren Steinen beſetzt, ferner Kelche, Leuchter, 
Kruzifix, Weihrauchgefäß u. ſ. w., Alles von maſſivem Golde 
oder ſchwerem Silber in durchbrochener Arbeit. Die liturgiſchen 
Geſänge wurden von einem ruſſiſchen Sängerchor ausgeführt. 
Der Propſt verlas das Evangelium in deutſcher Sprache und 
hielt alsdann die Feſt⸗ und Weiherede in ruſſiſcher Sprache. 
Den Beſchluß bildete ein Dankgebet, zunächſt für den ruſſiſchen 
Kaiſer und den Großfürſteu Sergei Alexandrowitſch, den Groß⸗ 
admiral der ruſſiſchen Marine, während deſſen die anweſenden 
Ruſſen niederknieten. Dann folgte in deutſcher Sprache ein 
Gebet für den deutſchen Kaiſer und ſchließlich wieder in 
ruſſiſcher Sprache ein Gebet für das ruſſiſche Heer und die 
Marine, endlich der Segen, während deſſen der Propſt das 
ruſſiſche Kruzifix dreimal in ein Becken mit Weihwaſſer tauchte 
und dabei in ruſſiſcher Sprache die Segensformel ſprach. Nach⸗ 
dem der Propſt zuletzt um das Schiff herumgegangen, es auch 
beſtiegen und die Schiffsräume geſegnet hatte, lief „Nowik“ unter 
den donnernden Hochs der Verſammelten glücklich vom Stapel. 

Da der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf von der Oſten⸗ 
Sacken ga gegenwärtig auf Urlaub befindet, fo war die 
ſche Regierung durch den erſten Botſchaftsrath v. Bulatzel 
und den zweiten Sekretär Herrn Schoelking vertreten. Es 


waren ferner anweſend der ruſſiſche Genc ral⸗Konſul in Danzig 

err Staatsrath v. Oſtrowsky, der ruſſiſche Konſul aus 

tettin Herr v. Hamm, der cui Vize⸗Konſul aus Thorn, 
ſowie eine Anzahl höherer ruſſiſcher Offiziere, darunter Oberſt 
Puſchkin, Fregattenkapitän Gaweiloff, der zukünftige 
Kommandant des „Nowik“ und andere. Es waren weiter ge⸗ 
laden und anweſend viele hohe deutſche Marineoffiziere, jo Ober⸗ 
Werftdirektor Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron⸗Danzig 
mit ſämmtlichen höheren Offizieren und Beamten der kaiſerlichen 
Werft, die Kapitäns zur See v. Reitzenſtein und Steemann 
aus Kiel, die Generalität und viele dienſtfreie Offiziere und die 
Spitzen aller Behörden. Ganz beſonders fiel der frühere 
franzöſiſche Marineminiſter Lockroy auf, welcher, geleitet von 
Herrn Geheimen Admiralitätsrath Bus ley der Feier gleichfalls 
beiwohnte. 

Nach Beendigung der Feier fand im Danziger Hof ein Feſt⸗ 
mahl zu 60 Gedecken ftatt, zu welchem die Firma Schichau 
die auswärtigen Gäſte und die Spitzen der hleſigen Behörden 
geladen hatte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Anguſt. 


— [Ehrung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler.] 
In der am Dienstag abgehaltenen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu Graudenz gab Herr Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Mehrlein Namens der Verſammlung der Freude 
Ausdruck, daß Herr Oberpräſident v. Goßler glücklich von 
ſeiner Krankheit geneſen und in unſere Provinz geſund 
zurückgekehrt iſt. Es wurde die Abſendung des folgenden 
Telegramms beſchloſſen: 


„Euer Excellenz beehren ſich die heute zur Sitzung 
verſammelten ſtädtiſchen Körperſchaften ihre auf⸗ 
richtigſten Glückwünſche zur vollſtändigen Wieder⸗ 
herſtellung Ihrer Geſundheit darzubringen und ein herz⸗ 
liches Willkommen bei der Rückkehr in die Heimath mit 
dem Wunſche zuzurufen, daß es Euer Excellenz nunmehr 
vergönnt ſein möge, Ihr ſchwieriges Amt noch lange 
Zeit zum Segen der Provinz Weſtpreußen mit unge⸗ 
ſchwächten Kräften verwalten zu dürfen. Gleichzeitig er⸗ 
lauben wir uns die ehrerbietige Bitte vorzutragen, 
Euer Excellenz zum Ehrenbürger der Stadt 
Graudenz ernennen zu dürfen. 

Magiſtrat und Stadtverordnete 
zu Graudenz.“ 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
15. Auguſt bei Thorn 0,84 Meter (am Dienstag 0,74 Meter), 
bei Fordon 0,82, Culm 0,54, Graudenz 1,00, Kurze⸗ 
brack 1,14, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,10, Einlage 2,50, 
Schiewenhorſt 2,64, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

— Inder Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Grandenz 
wurden am Dienstag als Vertreter für den Städtetag der 
Provinz Weſtpreußen die Herren Vorſteher Mehrlein und 
ftellvertretender Vorſteher Kyſer, als Stellvertreter Herr 
Biron gewählt. 

Mitgetheilt wurde, daß Herr Stadtv. Seedorf ſich mit 
Rückſicht auf ſeine Geſundheit genöthigt ſehe, ſein Mandat 
als Stadtverordneter niederzulegen. Dem katholiſchen neuen 
Waiſenhauſe wurde für das laufende Jahr eine einmalige 
Beihülfe von 500 Mk., vom 1. April 1901 ab aber eine laufende 
Beihülfe von 150 Mk. ſowie das Brennmaterial bewilligt. 
Zur Anlage einer Pufferbatterie für das Elektricitätswerk, 
welche den Ausgleich der wechſelnden Stromſtärken bewirken 
und die Maſchine vor allzu ſchneller Ab nutzung ſchützen ſoll, 
wurden 18500 Mk. bewilligt. 

— [Militäriſches.] Dem Armee ⸗ Oberkommando in Oſtaſien 
iſt Oberſt z. D. Richter, bisher Vorſitzender der Schießplatz⸗ 
Verwalt. Thorn, zugetheilt worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Dr. Jakobi zu Stettin iſt der Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern zu Berlin überwieſen worden. 
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Freiherrn v. Maſſenbach in 
Poſen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im 
Kreiſe Wreſchen übertragen worden. 


2 Danzig, 15. Auguſt. Der Pfarrer Voigt in Schidlitz 
iſt durch Verfügung des Konſiſtoriums ſeines Amtes enthoben 
worden und hat heute ſeine Stelle als Seelſorger der dortigen 
unlängſt neu eingerichteten evangeliſchen Gemeinde niedergelegt. 

Der Regierungsbaumeiſter Stobbe aus Freienwalde 
hat die auf ihn gefallene Wahl als Stadtbau⸗Inſpektor aus 
angenommen. 

* Danziger Höhe, 14. Auguſt. Am Sonntag verauſtaltete 
der Kladauer Frauenverein einen Bazar mit Verlooſung 
u. ſ. w. Der Reinertrag, 300 Mark, wird zum evangeliſchen Kirch⸗ 
bau verwendet. 

O Thorn, 14. Auguſt. Das hieſige Baugeſchäft Ulmer 
und Kaun, welches große Wohn- und Geſchäftshäuſer auf der 
Wilhelmsſtadt und der Bromberger Vorſtadt auf Spekulation 
errichtet hat, gerieth im Frühjahr v. Js. in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten. Der Konkurs erſchien unvermeidlich. Die Angelegenheit 
erregte beträchtliches Aufſehen, da die Paſſiva über 400000 Mk. 
betrugen und unter den Gläubigern ſich viele Handwerker mit 
ihren Forderungen aus den Bauarbeiten befanden. Schließlich 
aber kam ein Moratorium zu Stande, indem zur weiteren Vers 
waltung der Maſſe ein Gläubiger⸗Ausſchuß eingeſetzt wurde, und 
die Gläubiger einſtweilen auf die Verzinſung ihrer Forderungen 
verzichteten. Man war der Meinung, daß es bei vortheilhaftem 
Verkauf der zur Aktienmaſſe gehörigen Grundſtücke und guter 
Verwerthung der Waarenbeſtände, Geräthe zc. möglich fein 
würde, ſämmtliche Gläubiger vollſtändig zu befriedigen. Dieſe 
Hoffnung hat ſich indeſſen nicht erfüllt. Dle Bemühungen des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes wegen vortheilhaften Verkaufs der Grund⸗ 
ſtücke find erfolglos geblieben, irgend ein aunehmbares Gebot 
iſt nicht gemacht worden. Dazu ſind die Miethserträge aus 
den Häuſern erheblich zurückgegangen. Man hat den Werth der 
Grundſtücke anfänglich überſchätzt. Während er (außer den 
Hypotheken) urſprünglich noch auf 292510 Mk. angenommen 
wurde, wurde er im November v. Is. nur mit 46100 Mart 
berechnet. Hierdurch ſtellen ſich die Verhältniſſe für 
die Gläubiger ſo ungünſtig, daß der Gläubiger⸗Ausſchuß es nicht 
für möglich hält, das Moratorium noch länger aufrecht zu er⸗ 
halten. Inzwiſchen hat die Firma Ulmer und Kaun für einen 
Vergleich die Auszahlung von 25 Proz. der Forderungen ges 
boten. Die jetzigen Geſammtforderungen (außer den Hypotheken) 
betragen 438031 Mk. 52 Gläubiger mit einer Forderung von 
310869 Mk. haben dem Vergleiche zugeſtimmt, während 27 
Gläubiger mit 127162 Mk. Forderung gegen den Vergleich ſind. 
Es dürfte daher in nächſter Zeit zur Eröffnung des Kon kurſes 
kommen. Der Gläubiger⸗Ausſchuß ijt der Auſicht, daß im Falle 
des Konkurſes eine Quote von 25 Proz. nicht erzielt werden 
wird. Demnach Kuen einer beträchtlichen Anzahl Handwerker 
große Verluſte bevor. 

Die Schüler der Kriegsſchule in Danzig, etwa 80 an 
der Zahl, trafen unter Führung ihres Kommandeurs, Herrn 
Majors Freiherrn Rinck von Baldenſtein und je zweier 
Hauptleute der Artillerie und Pioniere auf einer Studienreiſe 
zu 1 ee Aufenthalte hier ein. 

Der Kommandirende General des 17. Armeekorps 
v. Lenbe iſt heute in Begleitung des Chefs des Generalſtabes, 
Oberſtleutnants von Kroſigk hier eingetroffen. Heute Bore 
mittag fand die Beſichtigung der 35. Kavallerie - Brigade ſtatt. 


> — — — CART — 


— Zur Theilnahme an der Beſichtigung iſt auch der Kommande g 
der 35. Diviſion Generalleutnant Wallmüller hier eingetroffe 

Zum Stabstrompeter des 4. Ulanen⸗ Regiments iſt de 
von den Ziethen⸗Huſaren in Rathenow hierherberufene Her 
Pannicke ernannt. 

fl Mocker, 14. Auguſt. Die in Folge des Herabfalleng 
von Ziegelſtücken polizeilich geſchloſſene Mädchenſchule ii 
wieder dem Unterricht freigegeben worden, da die Gefah, 
beſeitigt iſt. — Am Sonntag wurde der Sohn des Eigen 
thümers Joſef Czaykowski von hier von dem Hofhunde 
die Hand gebiſſen. Am folgenden Tage ſtellten ſich bei den 
Hunde Anzeichen der Tollwuth ein, der ſonſt friedliche Hun 
riß ſich von der Kette los, verſuchte Menſchen und Thiere; 
beißen und mußte erſchoſſen werden. Die Sektion des Kadaver 
hat wirklich Tollwuth ergeben. 
Schutzimpfung nach Berlin geſandt werden. — Das Wie ne 
Café ijt von der Beſitzerin Ida Steinkamp an den Stations 
gehilfen Alfred Salzbrunn von hier für 56000 Mk. verkauf 
worden. 

(eh Gollub, 14. Auguſt. Noch find die Erhebungen über 
den im katholiſchen Pfarrhauſe verübten Diebſtahl in 
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zweiten, bei dem Kaufmann Dobrachowski ausgeführte |, x. Ma 
Einbruchsdie bſtahl beunruhigt worden. Die gejtohlency läugſt erſ 
Gegenſtände wurden mit Ausnahme eines Fahrrades in einen werden. 
Verſtecke des dem Rittergutsbeſitzer Lieberkühn in Schloß Gola Bedingung 
gehörigen Wäldchens gefunden. J — Dauer 
Neumark Wpr., 14. Auguſt. Herr Kreisthierarzt Heil Recht, dal 
iſt telegraphiſch angefragt worden, ob er an der China Stadt sich 
Expedition ſich beteiligen wolle. Herr Heſſe hat zuſagen q Januar 
geantwortet. fi zur 
ch Konitz, 14 Auguſt. Ein großer Moorbran Perſonen 


wüthete in der Nähe des Kirchdorfes Mockrau. 


Dort lieg Aktiengeſel 


von fiskaliſchen Forſten begrenzt und zum Theil umſchloſſen iſt Hinterl: 


eine etwa 6000 Morgen umfaſſende Haide mit ſumpfigem Moor 
boden, ſtellenweiſe mit kleinem Geſtrüpp bewachſen, das ſog 
Karsziner Bruch. Das Bruch gehört größtentheils kleinen 
bäuerlichen Beſitzern der umliegenden 
Oſſowo und Wielle. Daran vorbei führt ein Kanal nach de 
unweit belegenen Rieſelwieſen. Wie der Brand entſtanden if, 
iſt vorläufig unaufgeklärt. Als einer Erſcheinung, die ſich faj 
alljährlich wiederholt haben ſoll, war der Sache nicht die 
geringſte Beachtung geſchenkt worden, und ſo kam es, daß eim 
Fläche von 600 bis 800 Morgen Torfgrund bereits ausgebraum 


waren, ehe ernſtlich daran gedacht wurde, Sicherheitsmaßregeln 


Ein in feinem Beſitzthum gefährdeter Beſitzer einer 
machte dem Herrn Landrath Mit 
die landespolizeilichen Verordnungen 


zu treffen. 
größeren Torfgräberei 
theilung, welcher dann 


traf und die Einwohner der beuachbarten Ortſchaften auf ihn 
Viele Gefährte uu 3000 Kubi 


Pflichten nachdrücklichſt aufmerkſam machte. 


Waſſerkübeln waren nun zwar zur Stelle, vermochten * 


nicht dem Feuer wirkſam Einhalt zu thun. Zur Gewinnung 
ausreichender Waſſermengen entſchloß man fic, den Kanal abr 
zudämmen, erforderlichenfalls auch die 
ſchwemmen zu laſſen, bis ſchließlich die erbetene militäriſch⸗ 
Hilfe, eine Kompagnie des in Konitz liegenden Bataillons von 
14, Regiment, in einem Sonderzuge, eintraf. Große brei 
Gräben wurden von den mit Schanzzeug und Spaten aus 
gerüſteten Soldaten aufgeworfen. Der jetzt herniederfallend 
anhaltende Regen wird hoffentlich die Flammen vollen 
löſchen. Das Militär kehrte heute Abend nach Konitz guviia 
— Bei dem großen Straßenkrawall in Konitz am 10. Juni 
befand ſich unter der angeſammelten Menſchenmenge auch der 
15 Jahre alte Arbeits burſche Joſeph Wisniewski aus Grund 
berg. Die Strafkammer erachtete heute Landfrieden 
bruch für vorliegend und verurtheilte den W. zu dre 
Monaten Gefängniß. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 14. Auguſt. In Waldau 
hat ſich eine Brennerei⸗Genoſſenſchaft gebildet. Der 
Geſchäftsantheil eines jeden Genoſſen beträgt 30 Mk., bie 
höchſte zuläſſige Zahl der Geſchäftsantheile beträgt 150. In 
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2 
iſt an der 


den Vorſtand fino folgende Herren gewählt: Heinrich Willig, ſchulgebäu 


Waldau als Vorſitzender, David Dahlke⸗Waldau als Stell!“ 


vertreter und H. Worch in Gr.⸗Lohsburg. — Vor einige 
Tagen brach bei dem Beſitzer Satzke zu Kamin Abbau in der 


Scheune Feuer aus, während er mit ſeiner Frau und der 


Magd auf dem Felde beſchäftigt war. Das ganze Korn un 


ſämmtliche landwirthſchaftlichen Maſchinen, ſowie Schweine und 


Federvieh wurden ein Raub der Flammen. Das Wohnhaub 
konnte gerettet werden. Die Scheune, ſowie der angrenzend 
Stall brannten nieder. Die Gebäude ſind nur gering verſichert 
Es liegt Brandſtiftung vor. 


Kaiſerpaares in Kadinen. — Für ven katholiſchen Kirchen ban 
in Pangritz⸗Kolonie hat ein Wohlthäter auf den Aufruf hin 
Herrn Pfarrer 
übergeben. 

Königsberg, 14. Auguſt. Auf erneuten Antrag des Herr 
Propſt Szadowski hat die Regierung im Einvernehmen mil 
dem Minifter für geiſtliche ꝛc. Angelegenheiten ſich eniſchloſſen, 
den Umbau der Orgel in der katholiſchen Pfarrkirche auf ihr 
Koſten zu bewirken. Der Großherzog von 
burg hat dem Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer fil 
die Provinz Oſtpreußen Herrn Dr. Rodewald (früher i 
Oldenburg) eine Briflantuadel mit dem Großherzoglichel 
Monogramm überweiſen laſſen. 

Pr.⸗Cylau, 14. Auguſt. In der hieſigen Kaiſer Wilhelm 
Auguſta⸗Stiftung ſtarb plötzlich in Folge eines Schlaganfall 
der Landſchaftsbeamte a. D., Herr Adolf Stobbe im Alter vol 
etwa 67 Jahren. Herr Stobbe ſtammte aus einer in 
von Alters her angeſeſſenen Familie, 
dann landwirthſchaftlicher Sequeſter und 


thätig. 
m Gufterburg, 14. Auguſt. Die Stadtverordneten be 
willigten in ihrer heutigen Situng 2300 Mark zum Umbau 10 
Maſchiniſten wohnung, 12000 Mart zur Ausführung der Lana 
ſation und Waßſerletlung und 7000 Mark zum Umbau des Vee 


Brock bereits eine Spende von 5000 Mark 


lden 


Maſureh, 
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Fonmande We waltungsgebäudes, Tänntlich im Schlachthof. Aus der Spare 
eingetroffen ep für 1899 ift zu entnehmen, daß der Reſervefonds 
ente ijt de 166000 Mark beträgt, wovon z. Zt. 20500 Mark durch den 
rujene Hen Kursrückgang der Werthpapiere in Abzug zu ftellen ſind. Trotz⸗ 
dem ſtehen 30000 Mark zu gemeinnützigen Zwecken zur Ver⸗ 


der Spitze einer für jtändig zuſammengeſtellten Kommiſſion, die 
den Namen „Mordkommiſſion“ erhalten ſoll, jteht ein älterer 
Kriminalinſpettor, ihm zur Seite mehrere Kriminalkommiſſare, 
ein Arzt und pe bis drei tüchtige Unterbeamte der Kriminal⸗ 
Abtheilung, jedes dieſer Mitglieder hat einen ſtändigen Were 


treter, welcher nach Möglichkeit auch dann an dem Dienſte 


. Der verſtorbene Bürger Andreas Schwikow 3ki hat a 
Ante len W. d e 500 Mark mit der Beſtimmung vers | theilnimmt, wenn das Mitglied ſelbſt ſeine Dienſtfunktion 
h macht, daß aus den Binjen die Schwäne der ſtädtiſchen Teiche perſönlich verſieht. Die Mordkommiſſion begiebt ſich in ihrer 
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ſtändigen Zuſammenſtellung jedesmal an den Thatort eines 
Mordes. Dieſe Beſichtigung des Thatortes hat ſich in der 
Geſchichte der Kriminalpolizei als ſehr wichtig in der zweck⸗ 
mäßigen Verfolgung von Verbrechern erwieſen; es gehört ein 
beſonders ſcharfes, ſtets in Uebung bleibendes Auge dazu, um 
all die kleinen, ſcheinbar unweſentlichen Punkte, die bedeutungs⸗ 
voll werden köunen, am Orte der That zu ſehen und gleich mit 
dem erſten Blicke einen werthvollen Geſammleindruck zu erfaſſen. 
Hierin ſoll dieſe Kommiſſion dadurch, daß ihr immer wieder die⸗ 
ſelbe Aufgabe zufällt, ihr Auge ſchärfen, Fehler, die ſie in den 
einzelnen Fällen oder in deren Folge erkennt, bei der Ausübung 
ihres nächſten Dienſtes vermeiden und ſo allmählich die 
denkbar größte Vollkommenheit in ihrem ſchwierigen 
Amte erlangen. Jüngere Kräfte werden der Kommiſſion 
zur Ausbildung zugetheilt und treten in die höheren Stellen, 
wenn dieſe frei ſind. 

— Erwiſchte Kaſſenränber.] In Karls ruhe (Baden) iſt es, 
wie von dort nach Erfurt berichtet wird, am Sonntag gelungen, 
ben Eiſenbahnſekretär Thiemayer aus Erfurt feſtzunehmen. 
Wie erinnerlich ſein wird, war Th. an der Hauptkaſſe der Eiſen⸗ 
bahndirektion Erfurt angeſtellt, hatte 92000 Markunterſchlagen 
und war dann durchgebrannt. Für die Feſtnahme Thiemayers 
war eine Belohnung in Höhe von 3000 Mark ausgeſetzt. 
— , ̃ — ꝶ⸗— !! A EA en A rn 


Neueſtes. (T. D.) 


* Munfter (Lüneburger Heide), 15. Auguſt. Der 
Kaiſer traf heute früh 7½ Uhr hier ein und begab ſich 
nach dem Truppen⸗Uebungsplatze des 10. Armeekorps. 

+ Köln, 15. Auguſt. Wie der „Köln. Ztg.“ von 
Profeſſor Dr. Fleinez⸗ Heidelberg, dem behandelnden 
Arzte des dort erkrankten Reichstagsabgeordueten Frei⸗ 
herrn v. Stumm⸗Hallberg mitgetheilt wird, ijt die Meldung, 
Herr v. Stumm leide an Krebs der Speiſeröhre, falſch. 


zu füttern ſind. Es wurde die Annahme des Legats beſchloſſen. 
Schließlich wurde die Aufhebung des Bürgerrechtgeldes, 
welches dereits ſeit 1865 nicht mehr erhoben wird, beſchloſſen 
und mitgetheilt, daß die Regierung zu Gumbinnen gegen den 
Volksſchullehrer Theodor Henſel im Disziplinarverfahren auf 
Dienſtentlaſſung erkannt hat. ** 

Auf eigenthümliche Weiſe iſt Herr Amtsvorſteher Siemat 
Das Wlene in Berſchkallen zu Tode gekommen. Bei einem Hochzeits⸗ 
den Station: feſtmahl geriethen Herrn S., der mehrere künſtliche Zähne 
Mk. verkau trug, zwei von dieſen in die Luftröhre. Da alle Mittel, 

die Zähne zu entfernen, vergeblich waren, folgte er dem Rathe 
6 üben des Arztes und begab ſich in die königliche Klinik nach Königs⸗ 
Ar ben berg. Doch auch hier hat er keine Rettung finden können. 
n e Nach einer ſchweren Operation iſt er dort geſtorben. 
ausgeführten r. Nagnit, 13. Auguſt. Die von den hieſigen Einwohnern 
geſtohlene, läugſt erſehnte Waſſerverſorgung wird bald eingerichtet 
es in einen Werden. Die Firma O. Smreker⸗Berlin hat unter günſtigen 
log Gola Bedingungen den Bau eines Waſſerwerks und den Betrieb auf 
die Dauer von 50 Jahren, vom 1. Jauuar 1902 an gerechnet, 
übernommen. Nach Ablauf der Vertragszeit hat die Stadt das 
evargt eilt Recht, das ganze Werk käuflich zu übernehmen. Auch hat die 
der China Stadt ſich das Recht vorbehalten, das Werk eventl. ſchon am 
t zuſagen! 1. Januar 1914 zu erwerben. Dem Unternehmer ſteht es frei, 
ſich zur Erfüllung der Vertrags bedingungen mit anderen 
Perſonen zu verbinden oder auch ſein Unternehmen in eine 
Dort lieh, Aktiengeſellſchaft umzugeſtalten. Eine Kaution von 3000 Mk. 
. umſchloſſe. iſt hinterlegt. Das Waſſerwerk ſoll auf eine tägliche Leiftungs- 
pfigem Moon fähigkeit von 300 Kubikmetern eingerichtet werden. Bei Er⸗ 
en, das jog öffnung des Werks müſſen Waſſerleitungsröhren in ſämmtlichen 
heils kleinen Straßen des Stadtbezirks gelegt fein. Es iſt geitattet, die An⸗ 
ten Karszin lage auch auf andere Gemeinden auszudehnen, doch darf die 
nal nach den Leiſtungsfähigteit von 50 Liter pro Tag und Kopf der 
ntitanden i Bevölkerung nicht beſchränkt werden. Der Bau des Werks iit 
die ſich fas fo zu fördern, daß das Werk ſpäteſtens am 15. November 1901 
he nicht die in Betrieb geſetzt werden kann. Der Unternehmer iſt ver⸗ 
es, daß ein pflichtet, 25 Hydranten aufzuſtellen und das Waſſer für Feuer⸗ 
ausgebranıt —köſchzwecke unentgeltlich abzugeben. Die Waſſerpreiſe ſtellen ſich 
itsmaßregel für öffentliche Zwecke, und zwar für den Gebrauch in den der 
Beſitzer eine Stadt gehörigen Gebäuden und Anftalten auf 20 Pfg., für 
drath Mit, private Zwecke auf 30 Pfg. pro Kubikmeter; für induſtrielle und 
Berordnungen ewerbliche Zwecke werden den Abnehmern bei jährlichem Ver⸗ 
ten auf ihn oe von mehr als 1000 Kubikmetern 10 Proz., über 
Gefährte 100 3000 Kubikm. 15, und über 5000 Kubikm. 20 Proz. Rabatt 


{ Paris, 15. Auguſt. Dem „Gaulois“ zu Folge hat 
der geſtrige Miniſterrath ſich für die Ernennung des 
Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber der ver⸗ 
bündeten Truppen in China ausgeſprochen. 

Tſchifu, 15. Auguſt. Die Konſuln Ruſtlauds und 
Euglauds erklärten übereinſtimmend, die Cut ſatztruppen 
ſtänden ungefähr 50 Kilometer vor Peking. (S. d. Art. 
auf der 1. Seite.) 


{ Paris, 15. Auguſt. Ein ſoeben veröffentlichter 
Erlaß beſtimmt, daR die Zuckerprämien je nach dem 
Zuckergehalt und der Qualität des zur Ausfuhr ge⸗ 
kangenden Zuckers vom 1. September ab von 2,86 bid 
2.22 Fres. betragen ſollen. 

New Nork, 15. Auguſt. Der Kabeldampfer 
„Auglia“ hat am Dienſtag das Küſtenende des neuen 
deutſch⸗amerikaniſchen Kabels aufgenommen, das Seekabel 
daran befeſtigt und ſodaun mit der Auslegung des Kabels 
nach den Azoren begonnen. 


mochten aba gewährt, 
Gewinnung * Pillkallen, 16. Auguſt. Nicht auf dem Gute Lindicken, 
en Kanal ab, ſondern in dem beuachbarten Doristhal hat ſich ein Knecht an 
Fläche über dem Fenſterkreuz erhängt vor den Augen des Mädchens, welche 
Ra die Liebesanträge des Knechtes zurückgewieſen hatte. 
Große bret © R Argenau, 14. Auguſt. Heute Vormittag brannten 
Spaten aus auf dem Rittergute Wierzbycyany zwei mit Stroh ge⸗ 
niederfallend deckte Achtfamilienhäuſer nebſt drei Leuteſtällen 
nen vollen nieder. Drei andere Einwohnerhäuſer, mit weicher Des 
pig, ee dachung, wurden durch die Dominialſpritze, die Fabrikſpritze 
aga anch hen Wieczchoslawitz und die Spritze der telephoniſch zu Hilfe 
i aus Grun Paalm 5 hieſigen Feuerwehr gehalten. Zwei durch den 
ndfriedenz ualm betäubte Kinder von 4 und 6 Jahren wurden 
W. zu bre Be herausgeholt, konnten aber nicht mehr ins 
leben zurückgerufen werden. Sechszehn Familien find 
3n Waldau obdachlos und haben nahezu alle ihre Habe eingebüßt. Dem 
bildet. Der Stellmacher verbrannten neun Ferkel. 


S 
a Ben dle. Z Pojen, 15. Auguſt. Das vierte Schulbraufebad 
gt i In iſt an der 4. Stadtſchule eingerichtet worden. Jedes neue Volks⸗ 
rich Y ui ſchulgebäude wird ein Brauſebad erhalten. Die beftehenden vier 
u als a tel! Schulbrauſebäder koſten jährlich 2800 Mark Unterhaltungskoſten, 
—— * ungerechnet die Auſwendungen für die Herſtellung. Es badet 

bau in den die ganze Jugend der Schule mit Ausnahme des erſten Jahr⸗ 
es * gauges. Handtuch, Badeſchürze und Seife liefert die Stadt. 
ze Korn un, — Die Einführung des Religions- Unterrichtes in 
deutſcher Sprache für die ganze Provinz iſt für den 
Beginn des neuen Schuljahres in Ausſicht genommen. 


Neutomiſchel, 13. Auguſt. Auf Veranlaſſung des Herrn 
Kreisphyſikus hatten ſich die beiden hieſigen deutſchen 
Mäunerchöre zum erſten Male zuſammengethan, um ein Kon⸗ 
zert zu veranſtalten, und zwar zum Beſten der in China vere 
wundeten deutſchen Krieger. Leider hatte der Beſuch unter der 
kühlen Witterung zu leiden, ſo daß nur 70 Mark Ueberſchuß 
erzielt wurden. 


* Schmiegel, 14. Auguſt. Der Arbeiter Karwatka trank 
eſtern Abend verſehentlich aus einer Flaſche mit Karbollöſung. 
ie Wirkung war furchtbar, denn K. wand ſich vor Schmerzen 

und verlor bald das Bewußtſein. Den ärztlichen Bemühungen 
iſt es jedoch gelungen, den Unvorſichtigen zu retten. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Befib des Civilverſorgungsſcheines.) Seelotſe in 
Swinemünde. Gehalt 1200 Mk., fteigend bis 1800 Mk. — Flur⸗ 
hüter beim Bürgermeiſteramt Suchteln. Gehalt 1000 Mk., ſteig. 
dis 1200 Mk. —Hausmeiſter beim Bürgermeiſteramt in Neu⸗ 
ſtadt a. H. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 160) Mk. — Beibote 
beim Kgl. Nentamt in Velburg. Gehalt 1076 Mk. — Schutz⸗ 
mann in Wilkau. Gehalt 1020 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meldungen an den Gemeinderath daſelbſt. — Dienergehilfe 
beim Kal Amtsgericht Frauenſtein. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1500 Mk. — Hausmann bei der Taubſtummenanſtalt zu 
Plauen bei Dresden. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. 
— Maſchiniſt bei der Univerſität Breslau. Gehalt 1000 Mk. 
— Heizer bei der Juſtizbehörde in Brieg. Gehalt 1044 Mk. 
— Stationsdiener im Kgl. Oberbahnamtsbezirk München. 
Gehalt 1020 Mk. — Polizei⸗ Sekretär beim Bürgermeiſteramt 
Gräfrath (Kr. Solingen). Gehalt 1200 Mk. — Polizeiſergeant 
in Kirchhörde (Kr. Hörde). Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk. Wohnungsgeld. — Polizeiſergeant in Wellinghofen 
(Kr. Hörde). Gehalt 1175 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. Wohnungs⸗ 
geld. — Landbriefträger beiden Ober⸗Poſtdirektionen Metz per 
ſofort, Oppeln 1. September, Erfurt, Darmſtadt 1. Oktober, Danzig 
9. Oktober, Danzig 20. Oktober, Gumbinnen, Aachen, Erfurt, 
Meß per 1. November. Bei den Poſtämtern Fiſcherwall 1. Sep⸗ 
tember, Köstritz 1. Oktober, Bomſt 1. November, Guhrau (Bez. 
Breslau) 1. Dezember. Meldungen bei den zuſtändigen Ober⸗ 
Poſtämtern. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Auguſt, Morgens. 


t wird. Dail H Meſeritz, 14. Auguſt. Vor der Strafkammer hatte Stationen. Dar. Winde ] Windſtärte Wetter | Temp 
t. die Schifferfrau Rateste, das Dienſtmädchen A Bad, Piven SE MEA Satara A | . 3 — = 
waltichafl ſowie die Frauen Marie Boeſe, Agnes Kuchta und Juliane | Stornoway 768.2 seh | ſchwach wolkenlos 15,00 
endiebſtah! Schulz zu verantworten, weil fic das Gerücht aufgebracht haben] Blackjod 767,7 SS. leicht puoltentos 14.8, 
ile kirchliche, follen, der jüdiſche Kantor Falkenſtein in Birnbaum | Shields 1772.3 S. ſehr leicht bedeckt 14,40 
der Diebſtahl er feinem Dienftmädgen Blut aus einem Finger en 767,2 |. mäßig beuer 17,29 
ollte, hierhe entzogen und zu rituellen Zwecken verwendet. i 725 * b re TE 2 
sndecel neo Boeſe und Kuchta wurden . die — 2 ie Paris | 792 MD. leicht wolkenlos 5,8% 
lene Leuchter“ ſtrafen von 1 bis 6 Mart verurtheilt. — Bei dem letzten Heider“ 73 DR co o re gd nn 
it Monficay Gewitter ſchlug der ftarfe Wind auf dem Gute des Herrn gene d 7509 888 Ihe leicht wok 1235 
„ von dene Kirſcht in Vorwerk Bleſen plötzlich das Scheunenthor gu; 2 ae re 773.4 NND, bis 9g woltentos 1285 
die Inſchriſt dieſes traf ein mit dem Abladen von Gerſte beſchäftigtes Dienit- | Skagen 7131 (SD. ſehr leicht heiter 17,00 
Sn dil mädchen, jo daß die Aermſte einen Schädelbruch erlitt. 1 | Ba —.— et 8 15,40 
ide ¢ A E, arlſta 52 » ehr le wolkenlos] 14,80 
ben 1 N 13, Auguſt. Am Freitag früh 8 Uhr ftieg bei Stockholm 7723 WSW. leicht wolkenlos 17,80 
Bee 2 erlin ein Ballon des Berliner Vereins zur Förderung der [Wisby 773,0 NNO. mäßig wolkenlos 16,02 
Givittabinets . der Gondel waren die Herren | Haparanda 266.3. O. | leicht wolkig 13,3 
ich ſteht Biel Rei egleb, Aſſeſſor v. Lucius und Patentanwalt | Borkum 771,3 NNO. mäßig wolkenlos 18,50 
ch Me J eichau. Der Ballon überflog zunächſt Berlin und trieb dann] Keitum 771.7 8. ſehr leicht helter 15,50 
rbſtbeſuch de. nach der Oſtſee zu. Das Wetter war ziemlich klar; kaum über [Lamburg 770,1 8. ſchwach wolkig 15,19 
Kirchenbal Berlin hinweg, konnten die Luftſchiffer ſchon weit nach Pommern [Swinemünde 770,1 [NN. mäßig wolkig 16,60 
n Aufruf hin) aasee und das Meer erblicken. Der Ballon flog mit einer Rügenwaldermd. 769,7 NO. mäßig heiter 17,90 
5000 Marl, Durchſchuittsgeſchwindigteit von 50 Kilometern in der Stunde; Reil waſſer 7093 |B. er eb | 1555 
er bewegte fid) in einer Höhe von 2000 Metern. Später ſtellte Meme — 9.2 OND. ſehr leicht wolkenlos 17,6% 
ag des Hern fic Regen ein; unter feiner Einwirkung fiel der Ballon. Mis | Müniter (Reith) | 7707 |B. Feier Revel | 19% 
ernehmen mil dieſer bel Karnin das Haff und einen gerade vorüberfahrenden Revie 7093 de amt Walde 159 
y it arte 2 2 pa atte, tried ge is Helge dee unteren Cbemnig 40% . — liebe geld dals bed.| 13,1 
irche au 4 aſſan zu. ei Sent E 4 
5 let darauf glücklich am 12 Uhr. {dow landete ex ates a 7084 118 feito woltentos 155 
ftskammer fil Stettin, 14, Auguſt. Im hieſigen T rankfurt a. 768,1 NNO. mäßig heiter 13. 
> (früher in A A x hieſigen Thiergarten wurden arlsrube 763,4 NO. 19 beiter | 14,00 
(friijer geſrern zwei Mädchen, etwa 13 Jahre alt. welche fic) dort | München 7674 88. Fla bedeckt | 130 


herzogliche auffällig benahmen angehalten und der Polizei üb 

| ergebe 
weiche feftitellte, daß die beiden Mädchen ihren Eltern in Köln 
iſer Wilhelm entlanfen waren, um der Indianertruppe nachzureiſen, die dort 
Schlaganfall” Vorſtellungen gegeben hat. Eines der Mädchen hatte den Sue 
im Alter voll” ihrer Sparbüchſe mit 45 Mk. an ſich genommen. Beide 
r in Maſurel. Kusreißerinnen werden nach Köln zurückgebracht. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum liegt über dem Skagerak. Deutſchland hat bet 
mäßigen nordöſtlichen und nördlichen Winden wolkiges, meiſt 
etwas kühleres, ruhiges, theilweiſe heiteres Wetter. Meiſt 
trockenes Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


mr 
598 8 0 1 — — Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 

in Königsben Verſchiedenes. Zour AA nta , 

— [pBorbtommiffion."] Im Dlenſtbetrieb d Stradem bei De.-Eylau. — enz 65 
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Kant warm, 
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Wetter: Aussichten, 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
. Don 16. Auguit: Wolkig mit Sonnenſcheln, 


fach heiter bei 


Danzig, 15. Auguſt. 


Peet Gewitterregen. — Freitag, den 17. 
olkenzug, wärmer, Neigung zu Gewittern. 


Getreide⸗Depeſche. 


ir Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 


Al 
Tonne fog. Fattorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


15. Auguſt. 14. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Ruhiger. 
Umſatz .. = 250 Tonnen. 150 Tonnen. 


int pops. u. weiß 745,804, Gr. 153-157 Mt. 272, 807 6.1551/2-159 M. 
„ beilbunt ...| 774 Gr. 150,00 ME 785,788 Cr. 


151-152 Me. 


„„ 788, 804 Gr. 151-155 Mk. 791,799 Gr, 151-155 Mk. 
Tranſ. howd. u. w. 120,00 Mk. 120,00 Mt 
„ hellbunt 116.00 „ 116,00 „ 
„ kuthbeſetzt 122,00 „ 122,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. | Unverändert, 


inland. incl. neuer 720, 762 Gr. 130-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 699 Gr. 93,00 Mk. 
Gerste gr. (674-70) 138 146,00 Mk. 


„el. (615-6566 Gr.) 


130, 
Hafer inl. ..... 122,90 
Erbsen inl. .... 130,00 


N Trani. .. 110,00 
Wicken inl. .... 120,00 
Pferdebohnen: .. 125,00 
Rübsen inl..... .| 242,00 


Raps. ........| 250—254,00 


Weizenkleie 


Kleesaaten Jugo 
Roggenkleie 


Königsberg, 15. Auguft. 


4,15—4,30 
kg l4,371/2-4,421/2 


za 2 zz 2 2 2 * 


— 
Do 
S 
oO 
— 
a2 3 2 2 2 32 308 


720, 806 G. 130-131 N. 
97,00 Mk. 
136— 143,00 „ 
139,00 


242.00 
215—254,00 


4,254,422 „ 
H. v. Morſteln. 
Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. M 


Roggen, „ „ „ " 
Gerste, W 0 * " 


er, ” * = * 
Erbsen, nordr. weiße Ko 


Weizen flau 
a. Abnah. Septbr. 153,50 


E Es tbr. 165,50 
" „ Dezbr. 157,60 
Roggen flaw 


a. Abnah. Septbr. 141,50 
Oktbr.] 141,59 
= „ Dezbr. 142,0) 
unver⸗ 
aer ändert 
a. Abnah.Septbr. 129,50 
„ „ Oktbr. 129,59 
Spiritus 
loco 70 er.. | 50,50 


Werthpapiere. 


on 
3% ler. St.- A. kv. 94,40 


o lo " 

3½ Wpr. rit. Pfb. Il 91,7 
3½ „ neul. II 91,75 
30% „ ritterſch. II 84,50 


10044 Schweine. 


Mk. 41 bis 43. 


3c Reichs -A. tv. 94,60 | 


zu 7 Jahren Mk. — bis —; 
entw. fing. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) má 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte 


Schweine: (für 100 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 54; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 52—53; d) gering entwickelte 
Mk. 48 bis 51; e) Sauen Mk. 48 bis 50 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von Rindern blieben etwa 170 Stück unverkauft. — Der 
Käl der handel verlief gedrückt und ſchleppend; es bleibt Weber» 
ſtand. — Von Schafen wurden etwa 800 Stück Schlachtwaare 
verkauft. — Der Schweinemarkt verlief langjam und wird 
vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsktammern. 


Am 14. Auguſt 1900 iſt 
a) für tulad. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


” ” 
” * 


"” 
U 


ſtill 
155.50 
156,76 
158,50 


tia 
142,25 
142,25 
142,25 

ſtill 
129,50 
129.50 


50,50 


In a di ig, böchſter Schlachtwerth ME. — bis —, 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſeu u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Shlahtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 


k. 

„12 . 
„ 126,00. 5 
„ 120,00, v 


ch De „ „ a Br u 
Zufuhr: inländiſche 25, ruſſiſche 270990 


——. Tend. ——. 
128 „ flauer. 


8 r 
us. 


olff's Büreau. 


3% Wpr.neul. Pfb. II 
3½% opr. Idſ. Pfb. 
31/20/06 pom. „ u 

3¼½% pol. „ „ 
4% Graud. St.⸗A. 


Berlin, 15. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lie ferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 

Getreide ꝛe. 15./8. 14/8. 


15. 8. 14./8. 
92,60 92,50 
92,50 92,50 
94,60 92,60 


Italien. 4% Rente —.— 93,40 


Delt. 4% Goldrnt. 
Ung. 4% 5 
Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 


Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12,75 


Nordd. Lloydaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 

Dortmunder Union 
Laurahütte 2 

Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


97,90] 97,90 
95.80 95,9) 
188,641 188,90 
175,501175,25 
146,80/147,25 
206,60) 206,50 
119,90 
108,90/108,53 
191,01188,10 
190,301179,25 
97,251 96,60 
207,0. 206,00 
93,93 90,60 
712,04 72,75 
94,451 34,45 
216,05/216,05 


Schlußtend. d. FSH.) felt ſchwach 


Privat⸗ Diskont 


fund in Pfg.) 


6 


42/8 fo (4% elo 


Chicago, Weizen, ftetig, v. Septbr.: 14/8: 745/8, 13./8.: 747/8 
New-York, Weizen, itetig, v. Sptbr.: 14./8.: 791; 13,/8,: 80% 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 


Berlin, den 15. Auguſt 1900. 


Zum Verkauf ſtanden: 512 Rinder, 2417 Kälber, 3832 Schafe, 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 ö 

Ochſen: a) voilileiihig, ausgemäſtet, hö. ter Schlachtwerth 
höchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; e) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis 

Bullen: a) vollfleiſch 


B. genährte Kühe 
elbe 


be u. Färſen 


„Kälber: a) feinſte Mait- (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 65 bis 67; b) mittlere Maſt⸗ und put 
Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 43. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 65 bis 69; 

b) lt. Maſthammel Mk. 57 bis 62; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 34 


e Saugkälber 
dy ält., gering 


Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchiz. 


Bez. Stettin 
Stolp (Platz) 
Anklam do. 


Breslau. 


Bres lan 


154—156 
155 


Danzig 2 . | 148-159 
Thorn, . + | 145—148 
Allenſtein . „| 143—146 

„ «| 135—152 
Pofen . «| 139-149 
Bromberg „| 146—150 
Sia. . » « » | 141-147 
Snowragaw . . | 142-162 


Voſen 149 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, iu Mark: 


„Chicagos 


y Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſe 
veer ausfchl. ber Cluatititeelnteripiede 


VouNewyorlnadVBerlinWeisen 81% Cents = ME. 178,50| 179,75 


Weizen Roggen | Gerjte 
143—144 | 140—150 
138 — 


133 147150 


128—137 | 126—130 
122-125 | 112-115 
147—153 | 124—144 
149—146 | 128—143 
130-137 132 
143—148 
137—145 
1 . * Ermittelung: 
5 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. I 
146.0) | 2 | 152 * 


Berlin 155,00 
Stettin (Stadt) 1 7 


144,00 150 
153 144 
145 — 


Hafer 
140—141 
135 


124—128 
130—138 
112-124 
130—137 
132—140 


121-127 | 124—130 
138—143 | 133-145 


141,00 
137 


74 Cents 


„Liverpool 2 „ 50.1% Cts. } 
" Odeſſa 3 . * 7 Kop. =, 
A ioe . * * 92 Koy. ae 
Vonlmiterdamn.Köln 7 186 — 
„ rg ing re 56½ Cents = , 
“ Nes * * ” = — — 
" Umiterbantnad'nötn" 128 b. l. =" 


14.8. 13.8. 


178,25} 178,50 
176,75|179,50 
172,00) 170,50 
170, 25)170,25 
—,— 1164,00 
171,00}171,00 
146,25/146,27 
148,00/ 148,00: 
145,751 145,7 
143/00/148. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


In der Cur- 


und Wasserheilanstalt „Germanenbad' bei Landeck i. Schl. erzielen chron, Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige haste Resultate. Prospekte fr. N 
Für 8 ane — u sei e 9 0 0 Ei fad 
unteres uders, Schwa⸗ 
gees ud And 8 k A ae Danziger p rivat-Actien Bank Danzi = as te 
a ta = 2 = 
betviejene Lbellnafme und sable ) . Generalverſammlun 1.8. 
reiche Begle tung, ſowie Herrn Gegründet 1856. 3 — 


Pfarrer Stange für die troſtrei⸗ 
chen Worte am Grabe unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 
Königl. Dombrowken, 
den 14. Auguſt 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Aclienkapital 6 Millionen Mark, Neſerben ta. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Millionen Marl. a Veſiyt. Bereins zur Ieberwadiung v. dampftefieh 


ontag, den 3. September 1900, Vormittags 10%: Uhr, 
in Sansta, im Bereinsbüreau, Holzmarkt 12/14, 3 Tr. ve, 


abzeid) 


L. Griinenberg. 8. Tagesordunn fi 
Daukſa un Baar- Einlagen, a Aenderung der Vereins⸗Satungen. a @ Füſilie 
„Da jagung. ; x 4 1/0/ 2. Ergänzungswahl für den Vorſtand. ö => 
dies al dene Siindigung g 8% * ae fees 
lahme während der Krankheit 1 : ! 0 er Vorſtan le | 
und Sede I unter ni bei Imonaflicher Kündigung 4 h des Weſtpr. Vereins aur Meberwadung von Daupfeſſeln 41, War 
Entſchl en, ins y . . 25 . an . * 
een HE bei Z monatlicher Kündigung. . HN : tr burg ij 
gaup 8 ſitz /2 /0 Der Vorſitende, 5 
PE Riemen n, Herrn Barrer te er r J. B.: von Rümker, Landſchaftsrath. für 302 
fene hen percen Severn, Sue 1d Pl ri aci Na Bee do ella Schlesische Koch- und Haushaltungsschule | Scheid 
agen allen unſeren tiefgefühl- $ , Ver W F . > 
teſten Dank. : a ; Staatl. concess. Mit Pensional, Staatl. concess, emeritir 
Gr Telltenam 141 Aug. 1900. Proviſt 1 Po sir ssa sr en Effect rs Sei derartiges Institut Sehlesiens. ae 
„„Die Hinte enen. onsfreie Einlöſung von Coupous und gekündigten E restau, Klosterstrasse 23/25, part, L und IL Etage. N 
Wwe. Glashagen nebit Kinder. Discontirun Einzu d A ae 110 WwW 1 { >El f 9 ne fe 1 91 {and Lehrgegenstände für die Anfang Oktober beginnenden im frei 
S 2 g, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In-und Ausland. a ‚Kochen, „einfache und feine Küche, Wirth: 3 
A á 1 f t é p - und Maschinennähen, r 
Die Geburt eines mun⸗ E yıhunz 2 Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter Schneidern, kunstgewerbliche Arbeiten. Gründl. Ausbildung Ehrenze 
t A . uss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. d = ö 
eren Töchterchens zeigen K t d 9—3 Uh zugesichert. Gute Empfehlungen. Gefl. Anmeldung für Schule Er 
ftatt beſonderer Meldung s assenstunden 9— T. und Fensionat werden rechtzeitig erbeten. Näheres durch | 
6 ren A A =< 7 Re = TER Prospecte oder durch nn Men 1 BE 
e, den 14. 8. k 4 3 
a en a | mma Koebke. 
0 ar Sar a Die Maschinenfabrik von [9514 Nen en wil verlange Preis 5 2 
£ 2 . von Hans Maier in Ulm a. D. - — N 
1 - 8 Import ital o Produkte. fi a Anhaltische Vorkursus: 9. Oktober. W : 9) 
eee Heinrich Lanz, Mannheim | . oe Se ee | 
P+500+000+s) RE 1899 A fa 5 Ori FE 582 beaufsichtigte Lehranstalt, 52. Lebe 
Die Verlobung ihrer 0 14 a Shi L = 60 ds andt riginal — Zerbst. Programms kostenfrei durch die Dhection. we. 
älteiten Tochter Agnes 49 S ück k = A ATE — nn — at er 
mit Herrn Bäckermeiſter 0 0mo | en err ran y ee .. Te tentar 
Adolph KSI be “oe ry ot Geichäfts- ErSffnune. “ 
sca "tas 015807 Dampfdreschmaschinen | zarei.s; Are! | E 
zuzeig : afe Liqueur 3094] Mit dem heutigen Tage habe ich den Geſchäftsbetrieb in der St 
Freyſtadt Wpr., im Jahre 1898 Probekiſtchen, enthaltend 2 Liter- den neu renovirten Räumen des Gaſthofes zum Rücken: 
a motora see IN 1263 Stück Lokomobilen e e AR 19 00 
a fick Lokomobilen Pies | „Jungen Löwen“ 
ars 01M 611 Dampfdreschmaschinen | "zii. | 92 aa 
e Löbau Weſtpreußen. Untert it Nr. 14/15 Krankhe 
Frehyſtadt Wpr in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- — Gegründet 1794. nter horner raße r. 5 Wunſch, 
Pr. $olland 9 deren Lokomobil- und Dampfdreschma- A| Giinjt. Gefegenheitäfanf! übernommen. Stelle meine Lokalitäten, ſowie Fremdenzimmer änderter 
a . schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 3020] Wegen Uebernahme einer | dem hochgeſchätzten hieſigen Publikum, ſowie Reiſenden zur ge⸗ der Pre 
— or2 größeren Wirthſchaft gebe ich] neigten Verfügung. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie prompte halten t 
Von meinen Gef naftudien di mein bisher betrieb. Maſchinen⸗ Bedienung werde ich bei ſtrengſter Reellität ſtets Sorge tragen dankbar 
bei Prof. Ad. Schulze, Borſteber , n am Ess p E {abe Bho Picea Bere dg elt ed dem geneigten Wohlwollen des in die 9 
der Königl. akad. Hochſchule für | Rerfitatt auf bi 3 , 3 Ausdruc 
1880 5 3 dei eben, 5 [| berantast, 3 Nag Graudenz, den 8. Auguſt 1900. Aufnahr 
a n beſt. aus nachſteh. Maſchinen Hochachtungsvoll Ss 
Culm a. W. D a d und. Geräthen, zu billigiten BR di if W 1 buch 
GelligegetRRrate 14, als anzig und Graudenz. Yin Unit iu vertaufen: udo oeikner. Ls 
„Geſanglehrerin Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. See e Nauf, 1 Waſſerhaſſin auch Pumpe f a zt 
: Dreſchkaß 3 705 a Bildern 
ail 232 : - Dreſchkaſten zum Göpeldetrieb, Ampf⸗, Benzin⸗ U billig zu verkaufen p. Wedel ; 
Str Culm, Schwe 1 1 2% 3+ u, Aſchaarige Pflüge, g Me, 10 Boot Grgubenz. Grabenlt S e ee tated i 
und deren Umgegend nehme gern F Pelrolkum⸗Motor⸗Voule N Ber 
Entgegen. bade en ner as nr LOHR zug, D 
: , : . wed fin illig ve + illi i ER 
öreu Margarethe Biengke, prebmaidinen. z. Vert. ſammtl. Húberes sub ©. 2, 3350 an o ai bel [1869 J prächtig 
gepr. Geſanglehrerin. x abritwect A De dab Bobrmat ch. Rudolf Messe, Hamburg: ein Fan 
== Aire * SR AR . den Se 
Von der Reise zurück e |. Vereiie. | 
J an. Reding. Seti ua Gar. Splett, Brombg R = ae 
. Bomiersti-Subtan. A unjerer 
ne G00 Br riadas | Re tieger, Pakt Berein | ss 
' ri Löbau, 
M. Grün, fina . AY d einige Weichen, Lowries und in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., Jablonowo. a * | 
— Drehſcheiben habe billig ab⸗ größere Poſten billiger, hat ab» Generalvor ammlun der auf 
25101 Thorn. itt | ¿ugeben, : [3111 | zugeben nur gegen Nachnahme | sd 
n smi e . Daniel Lichtenstein, A Müller, Molt. Kl.⸗Baum⸗ Sonnabend, den 18. d. Mis. Rohl os 
Bin nach Jablonowo Wpr- oe A Brombera. ftoblen, 


* 
zurückgekehrt 
wohne wieder bei Herrn Adam. 
J. Aronsohn, 
Schreiber i. Jablonowo Wp. 

2976] Der 


Obstgarten 


n Engels burg bei Nitzwalde 
iſt von ſofort zu verpachten. 


1 nene Strickmaſchine 


ift Sofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 13033 
M. Bürgel, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 52a, III. 


Mardnen 


mittel und große, frif aus dem 
Rauch, verſendet billigſt [2873 


August Walloch, 


ns Bütow i. P. 


goes! Einige 6-, 6+, 8. bis 
10 pferdige 


Lokomobilen 


ſowie dazu paſſende 


Deſchkaſten 
mit marktfertger Reinigung, 5 
Beides auf das Sauberſte | 
aus reparirt, offeriren unter 
Garantie billigſt 


Hodam & Ressler 


Maſchin enfabrif, 
Danzig Grandenz. 


2931] Have 200 Centner 


Roſen⸗Kartoffeln 


abzugeben. Preis 2 Mk. 
Stark, Mäühlenbeſitzer, 
Heinrichs dorf. 

8021 2 eiſ., gut erhalt. Tonnen⸗ 
wagen, & 1000 Ltr., zu verkauf. 
Lorde, Bromberg, Neue 
Pfarrſtraße 14. 


gart bei Nikolaiken Weſtpr. 


— — • ä— — 


Somatose zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 


Pachpapiere 


Zu haben in der Schwanenapotheke Graudenz, Markt 20, 


Insekten 


Aechtes Dalma 
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet 
alle Inſekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Pott⸗ 
hümmel), Schwaben, Ruſſen u. ſ. w. ſo ſchnell, 
daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer 
micht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig! 


Aecht nur in Flaſchen mit 
30 u. 50, Staubbeutel 15 U 


udenz i. d. Drogerie z. rot. Kreuz u. Drogerie z. 9923810 


Gehr. Dampfmaschine 


Gra 
Saddeck bei F. Böhnke. 
Neue 


kghptiſche Zwiebeln 


& Centner 3,50 Mk., empfiehlt 
E. Purtzel, Konitz Weſtpr. 


Kartoffeln. 


2995] Ich ſuche für dieſe Cam⸗ 
pague einen leiſtungsfährigen 
Abnehmer für größ. Quantität. 
Kartoffeln. Event. kann der Ein⸗ 
kauf proviſionsweiſe erfolgen. 
Offerten sub L. W. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. erbeten. 


2139] 2 neue Bettſtellen, 
nußbaum, mit großem Aufſatz, 
1 grüne Plüſchgarnitur, ge⸗ 
braucht, ein ſchwarzes, gut er. 
haltenes Pianino, äußerſt fol» 
ebaut, ein 4“ Wagen zwei 

Wagen, ein 23/4” Wagen, 
wei 21/2" Wagen mit ſtarken 
chſen, beabſicht. kuss, zu 
verkaufen. Frau H. Dahmer, 
Schoen ſee Wyr 


in allen Formaten u. in Rollen, 
Pappen, in grau und braun, 
Pergamentpapier, Zucker⸗ 
papier, Druckausſchuß und 
Düten, geſtreifte Flaſchen⸗ 


Veltfedern 


zu Engrospreiſen 


Lia Bf, 1 Mk. 5. papiere, chlorfreie Seiden⸗ 
Se uy ve 3 ane ria papiere, Bindfaden und 
Ma „ E „ 8.65, Kordel empfiehlt zu Engros⸗ 
SR „ 4 „ 10.50, Preiſen 1287 
9½ „ 3 | „ 11.45, Moritz Maschke. 
Ya „ > 8 „ 12.40, Graudenz. 
: Mn 2 „ 13.35, ä 
a %% „ 14301 Neuen engl. Bollhering |: 
2 whe „ 15.25, 2 E 
9½ „ „ 10 „ 16.20, prachtvolle, delikate, zarte Waare 
incl. Berpacküng. Gute Sorten Poſtfaß ME 3.50 franto vers 


[8361 
- Schneider, Stettin. 


ſendet geg. Nachnahme. 
Ww 


garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Hotel- und 
Ausftattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 
Graudenz, Markt 9. 


pteßtorf N 


55 Pfennige p. Etr.,friſchbleibend, 
ab Hohenfelde der Nakel⸗Konitzer 
Eifenbahn, abzugeben. [3039 

Diojtoti = Torf- Werke 


Poſt Jaſtremken Wpr. 


Da meine neu erbaute 


N verſiegelt zu 


jetzt in Betrieb iſt, 
billigſt ab: 


Fufßzleiſten 
Keblleiften 
Rouleaurftscke 


und 


Thürhekleidungen. 
C. Matz, 


Dampfmühlenbeſitzer, 


Schönthal. 


gebe 
13071 


30 HP., iſt zu verk. f. Mk. 1000. 
30491 G. Prowe, Thorn. 


2949] Wegen Aufgabe d. Jagd 
verkaufe meine ganze 


Jagdaus stattung 


beſtehend aus einer Jagdflinte, 
Centralfeuer mit Einlege⸗Rohre, 
1 Jagdtaſche, 2 Patronentaſchen, 
viele verſchiedene fertige Pa⸗ 
tronen, 2 Jagdſtöcke, Gamaſchen, 
hohe Jagdſtiefel, Jagdhüte, 
Sagbiadets rejp. Röcke, diverje | fs 
wollene Jagdſachen. 41 

J. Küſter, Elbing. 


3069] 3 neue, eiſerne, ſtarke, 
fahrbare 


Paſſerkufen 


ca. 600 und 400 Liter Inbalt, f DANZIG 
für zwei Pferde, eine eiferne| © — sa 

a Setar ia O 
re ero, rta tutg ade uſw. offer. billig 
Walter Jahr, Dirſchau. e . Dessonneck. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, Grandenz. 
Pianoforte-Magazin. [2043 


5 o 
A A EA m— . ta nn — > lb Y 


3. Beitragszahlung. 


Leiſten fabrik 


6 Uhr Nachmittags. 


Tagesordnung: in demſe 


1. Theilnahme am Fahnenweih⸗ ließ es, 
Feſt Graudenz am 19. d. M. jedenfall 
2. Vorbeſprechung über das Ver⸗ Wege ge 


eins⸗Sommerfeſt. 12885 geſetzt. 


: Vorſtand. f 0 
er — — Gegend 
e wartung 
n 8 eine frü 
yo e . | 
klein 
Tivoli. 1 Ya Kein 
3123] Sonntag, den 19, Au⸗ Futtern 
quit 1900, letzter diesjähriger | Rauhfut 
humoriſtiſcher Liederabend en 
2 , ter au 
Raimund Hanke's des © 
„„ beitbefannter * nt 
Leipziger Quartetlſänget. dae, 
Gänzlich neues, hochinter⸗ jahre. 
effant., deceutes Programm! guten E 
Anfang 8 Uhr, Eintrittspreis 60 In der 
Pf. Billets à 50 Pfennig ſind 2 
in der Konditorei des Herrn 
Güssow, im Cigarrengeſch. des wehr 
Herrn Sommerfeldt und im Pettſch 
Tivoli zu haben. y pum S 
Bei ungünſtiger Witterung h jährige 
im Saal. A 4 
Koslowo. Badedir 
ͤͥ y ²˙- 4 Rreu ze 
2881] Zu dem am 19. d. Mts haltung. 
ſtattfindenden und be, 
Wieſenfeſte a 
Be 
ladet freundlichſt ein ammt 
&nuschke, Gaſthofbeſitzer, 100 000 
Koslowo. en: Erh 
Weizenau. u 
IT — 13 x \ 
Sonntag, den 19. Auguſt, bei O 
bei Herrn Beſitzer Thom * Dre 


mitgethe 

1 geſellſche 

COUCH CIT 5 

10 — 

wozu ergebenſt einladet 4 
237] Goerke._ 

dieſer Y 

H.M. [2073 E 

Schreiben Sie! Leonore. 


Cadé- Oefen. 


Se 
Heute 4 Blatter. 
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Groudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 
— Bei dem Preisſchieſſen in Thorn um das Kaifer- 


bzeichen des zweiten Armeekorps hat die 7. Kompagnie des 
Filler Megkmenks Nr. 34 in Bromberg den Sieg errungen. 


— [Schützenfeſte.] In Neuteich errang die Königswürde 


err Seilermeiſter E. Mintel, die Ritterwürden die Herren 
Re „ Kiſchlermeſter H. Schulz und Bäckermeiſter E. Heßke. ai 
j — [Beſitzwechſel.] Das bisher von Herrn Tote nhifer- 
wpfteſſeln Al- Henan interimiſtiſch bewirthſchaftete Gut Amt Anger⸗ 
burg iſt durch Kauf an Herrn Gutsbeſitzer v. Lenski⸗Czymochen 
für 302000 Mk. übergegangen. | SE 
4 — ([Ordensverleihungen.] Dem Muſiklehrer Grobe zu 
schule N Schnelbü wh iſt der 5 he oe, gr 
i er ilipp gu Etraljund, bisher zu Giing im 
Fer 3 der bier der nhaber des Hausordens von Hohen⸗ 
El zolleru, dem Gutskämmerer Schlemminger zu Alex-Meſchkeit 
2 ee im Kreiſe Tilfit, bem Kuhmeiſter Zimmermann zu Saalau im 
Ge Wirth Kreiſe Inſterburg und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter 
inennähen Grodd zu Schloßberg in demſelben Kreiſe das Allgemeine 
Ausbildung Ehrenzeichen verliehen. . 
für Sohne — [Berfonalien vom Gericht.] Die Eintragung des 
nee le Rechtsanwalts Edmund Aronjohn in der Lifte der bei bem 
ke Landgericht Stolp zugelaſſenen Rechtsanwälte ijt gelöſcht. 
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2 O Aus dem Kreiſe Culm, 14. Auguſt. Ganz plötzlich 
ſtarb Herr Lehrer und Organiſt Zühlke in Kokotzko im 
52. Lebensjahre. Der Verſtorbene war eine lange Reihe von 
Jahren in Sotogto thätig. Als Leiter des Kirchengeſangvereins 
hat er Konzerte und Geſangsfeſte veranſtaltet. Als tüchtiger 

Bienenwirth war er Vorſitzender des Bienenzuchtvereins. 

* Thorn, 14. Auguſt. Herrn Oberpräfidenten v. Goßler 
iſt von der Stadt Thorn auf Beſchluß des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten aus Anlaß ſeiner Wiedergeneſung und 

Rückkehr in die Heimathprovinz folgendes Begrüßungs⸗ 

ſchreiben überſandt worden: „Euer Excellenz beehren wir uns, 

zugleich Namens und im Auftrage der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung, unſeren ehrerbietigſten und aufrichtigen Glück⸗ 
wunſch zu Euer Excellenz glücklicher Geneſung von ſchwerer 
Krankheit auszuſprechen. Wir verbinden hiermit den innigen 
Wunſch, daß Euer Excellenz noch lange Jahre hindurch in unver⸗ 
änderter Schaffenskraft und in gleicher ſegensreicher Thätigkeit 
der Provinz Weſtpreußen und den weſtpreußiſchen Städten er⸗ 
halten bleiben möge, und hoffen, daß bei den vielfachen Beweiſen 
dankbarer Verehrung, welche Euer Excellenz bei der Rückkehr 
in die Heimathſtadt entgegengebracht werden, auch dieſer geringe 

Ausdruck gleicher Empfindungen bei Euer Excellenz freundliche 

Aufnahme finden werde“. 

Löbau, 14, Auguſt. Geſtern beging Herr Juſtizrath 
buch in vollſter geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 
Geburtstag. Um den um die Stadt hochverdienten Mann 
ürdig zu ehren, fand am Vorabend im „Schwarzen Adler“ 
ine Theatervorſtellung mit Prolog, Geſängen und lebenden 
Bildern ſtatt. Am Morgen des Geburtstages brachte die Lieder- 
tafel ihrem verehrten Vorſitzenden ein Ständchen. Nachmittags 
fand ein Militärkonzert ſtatt. Abends brachten die Schulen, 
Innungen und Vereine dem Jubilare einen großartigen Fact el- 
zug, bei welchem ſich die freiwillige Feuerwehr durch mehrere 
prächtige Feſtwagen hervorthat. An den Fackelzug ſchloß ſich 
ein Familienabend im Lilienthal'ſchen Saale. Hier wurden von 
den Schülern der Fortbildungsſchule und dem Turnverein 
mehrere Feſtſpiele aufgeführt und eine große Reihe von lebenden 
Bildern geſtellt. Seit faſt vierzig Jahren iſt der Jubilar in 
unſerer Stadt thätig. Er iſt Mitglied und ſtellvertretender 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes, Beigeordneter der Stadt 
Löbau, Vorſtandsmitglied vieler gemeinnütziger Vereine u. ſ. w. 

d Riejenburg, 14. Auguſt. In der vorigen Woche wurden 
der auf dem Schloßplatze wohnenden Frau Z. mittels Einſteigens 
aus der verſchloſſenen Wohnung 65 Mk. in baarem Gelde ge- 
ſtohlen, während der Dieb einen Hundertmarkſchein, welcher ſich 
in demſelben Portemonaie befand, zurück ließ. Frau Z. unter⸗ 
ließ es, von dem Diebſtahl Anzeige zu erſtatten. Hierdurch 
jedenfalls ermuthigt, hat ſich der Dieb nunmehr auf demſelben 
oe geſtern auch in den Vefig des Hundertmarkſche ines 
geſetzt. 

f Schwetz, 14. Auguſt. Die Ernte iſt in unſerer 
Gegend beendet. Der Ertrag hat im allgemeinen den Er⸗ 
wartungen nicht entſprochen. Die Boden⸗Verhältniſſe erfordern 
eine frühe Ausſaat. Bei der großen Dürre haben die Winters 
ſaaten ſich nicht verſtauden können und find im Halme um 
½ kleiner geblieben. Der Körnerertrag iſt zwar befriedigend, 
gleicht aber nicht den Ausfall an Stroh aus. Die bevorſtehende 
Futternoth nöthigt die Landwirthe, welche keine Vorräthe an 

Rauhfutter aus dem Vorjahre haben, ihren Viehbeſtand zu 
verringern. Da das Angebot die Nachfrage überſteigt, wurden 
hier auf dem heutigen Viehmarkte nur mäßige Preiſe gezahlt. 
Das Geſammtbild der wirthſchaftlichen Verhältuiſſe ijt kein 
beſonders erfreuliches: Stroh wenig, Heu mittelmäßig, zweiter 
Schnitt gering, beide Schnitte Klee gleich Null, Rüben mittel⸗ 
wäßig, theilweiſe gering, Kartoffeln die Hälfte gegen Normals 
jahre. Die Obſternte liefert in einzelnen Fruchtarten einen 
guten Ertrag; das trifft beſonders bei Aepfeln und Birnen zu. 


In der Niederung wird es eine ſchöne Pflaumenernte geben. 


L Pr.- Friedland, 14. Auguſt. 


H Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr wählte i aed 


in der letzten Sitzung Herrn Brauerelbeſitzer 


und im Pettſchaft zum Kaſſenwart und Herrn Schneidermeiſter Rutz 


en. um Schriftführer. 10 Mitgliedern wurden aus Anlaß ihrer 
sitterunc Llährigen Dienſtzeit das Dienſtabzeichen verliehen. 

— y Zoppot, 14. Auguſt. Am 22. d. Mts. veranſtaltet die 
O. Badedirektion im Kurſaal zum Beſten der Zwecke des Rothen 
— * Kreuzes in Oſtaſien eine muſikaliſch⸗theatraliſche Abendunter⸗ 
9. d. Mt haltung. Hervorragende Künſtler vom Danziger Stadttheater 
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und begabte Dilettanten wirken mit. — Die neueſte amtliche 
Badeliſte meldet 9200 Kurgäſte. — Das Palais des verſtorbenen 
ruſſiſchen Staatsrathes Baron Fewſon in der Schulſtraße iſt 
lammt dem großen Park von der Kommune Zoppot für 
100 000 Mark zum Rathhauſe angekauft worden. Die Schritte 
zur Erhebung Zoppot's zur Stadt ſind bei den Königlichen 
Behörden bereits eingeleitet. 


4 x Bubig, 14. Auguſt. Zu der Bergung des an der Küſte 
i Oſſecken geſtrandelen Oeringsdampfers „Jelbe“ wird 
mitgetheilt, daß, nachdem viele ein⸗ und ausländiſche Bergungs⸗ 
geſellſchaften den Dampfer nebſt Ladung verloren gegeben hatten, 
ett von dem Holzhändler Otto Tominsti aus Kl.⸗Schwichow 
Heringe geborgen und bereits 650 Faß wieder über 
13 ven ig a wird dort jetzt an der 
- gsitelle verkauft. Herr T. beabſichtigt, den Dampfer in 
dieſer Woche bei günſtigem Wetter zu ance € de 
O Nenftadt, 14. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Abänderung der Satzungen der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe betr. die Außerkursſetzung von Juhader- 
papieren und die Verlängerung der erleihungs⸗ bezw. 
Prolongatlonsfriſt von ¼ Jahr auf ein Jahr genehmigt; ebenſo 
das Ortsſtatut betr. die Anſtellung und Verſorgung der 


er Gejellige. 


Kommunalbeamten und ein zweites betr. die Gewährung von 
Reiſekoſtenentſchädigung in Dienſtangelegenheiten der Stadt. 
Zu Delegirten für den Weſtpreußiſchen Städtetag wurden die 
Herren Bürgermeiſter Trauthan und Stadtverordnetens Vore 
ſteher Block gewählt. 

T Karthaus, 14. Auguſt. Herr Regierungspräſident 
v. Holwede bereiſte in Begleitung des Herrn Landraths 
Keller den weſtlichen Theil unſeres Kreiſes und nahm u. a. 
das in Sullenſchin vor Kurzem erbaute Pfarrhaus in Augen- 
ſchein. — Der Gutsbeſitzer Herr Ludwig Noetzel iſt zum Mit⸗ 
gliede der Kreis⸗Synode gewählt worden. — Eine beſondere 
Ehrung wurde am Sonnabend dem Kreisdeputirten Herrn 
Hauptmann Röhrig⸗Mirchau zu Theil. Da in dieſem Monat 
40 Jahre verfloſſen ſind, ſeit Herr R. in unſerem Kreiſe weilt, 
wohin er aus der Rheingegend kam, ſo überraſchten ihn die 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes nach beendeter Sitzung durch 
eine kleine Feier in Bergmann's Hotel. Herr Landrath Keller 
hielt eine Anſprache, in der er die Verdienſte des Gefeierten 
um den Kreis hervorhob. In wie großem Anſehen der Jubilar 
ſtehe, bezeugten am beſten die vielen Ehrenämter, die er mit 
großer Gewiſſenhaftigkeit ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
verwaltete. Herr Röhrig dankte in herzlichen Worten für die 
ihm ſo unerwartet widerfahrene Ehrung. 

y Bartenftein, 14. Auguſt. Eine empörende Herz⸗ 
loſigkeit gegen ſeine eigene Mutter hat der hieſige Barbier 
K., ein wohlſituirter Mann und Hausbeſitzer, ſich zu Schulden 
kommen laſſen. Seit langer Zeit war es aufgefallen, daß die 
Mutter des K., welche bei ihrem Sohne wohnte, nicht mehr ſicht⸗ 
bar wurde. Auf Befragen erklärte K., daß ſeine Mutter ver⸗ 
reift wäre. In letzter Zeit waren aber darüber Gerüchte ente 
ſtanden, daß die alte Frau von ihrem Sohne eingeſperrt ge- 
halten werde. Insbeſondere wollten fremde Kinder, welche mit 
den Kindern des K. auf dem Hofe ſpielten, durch ein Loch des 
Schwei neſtalles ein grauſiges Geſicht geſehen haben, welches die 
K.'ſchen Kinder als das einer Hexe bezeichneten. Ferner hatten 
Bewohner des Oefteren bemerkt, wie nach dem Schweineſtall 
Eſſen getragen wurde. Auf Anzeige bei der Polizeibehörde 
wurde der Sache auf den Grund gegangen und die 70 jährige 
Frau in dem verſchloſſenen Stalle gefunden. Ihr Zuſtand war 
höchſt elend; ſie ſoll in dem Stalle ſchon ſeit fünf Monaten ge⸗ 
legen haben. Ihr Körper ſtarrte von Schmutz und Ungeziefer 
und wies viele Wunden auf. Ihr Lager beftand in einem 
Haufen Stroh, welches mit Koth beſudelt war; außerdem war 
ſie zum Skelett abgemagert. Man hat die Beklagenswerthe 
ſofort bei fremden Leuten untergebracht. Der Sohn iſt heute 
verhaftet worden. 


L Angerburg, 14. Auguſt. Die in der Angerapp liegenden 
Flößhölzer, welche trotz aller Warnungen immer wieder von der 
ſpielenden Jugend benutzt werden, ſind einem hieſigen Schüler 
K. verhängnißvoll geworden. Dieſer tummelte ſich auf den 
Hölzern herum, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in den 
ſehr tiefen Strom. Obwohl hinzueilende Perſonen ihn ſofort 
herauszogen, ſcheiterten alle Wiederbelebungsverſuche. — Herr 
Predigtamtskandidat Braun, der Sohn unſeres Herrn Super⸗ 
intendenten Braun, der ſich freiwillig zur Sanitätskolonne 
nach China meldete, iſt hierfür angenommen worden und reiſt 
heute bereits nach Hamburg ab. 


* Biſchofsburg, 14. Auguſt. Auf dem Verbandstage der 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für Oſtpreußen 
iſt dem Schüler der Baugewerksſchule Dt.⸗Krone, Eduard 
Bartlewski, Sohn des hieſigen Spediteurs und Stadtkämmerers 
B., ein Stipendium von 200 Mark bewilligt worden. 

Bromberg, 14. Auguſt. Der Buchhalter Eder, der unter 
dem Namen Kuſterer durch Aufruf in den Schweizer 
Blättern angeblich für die deutſchen Kombattanten in China 
ſammelte und wegen dieſes Schwindels hier verhaftet worden war, 
mußte auf freien Fuß geſetzt werden, da zur Verfolgung der 
Strafthat der Antrag der Schweizer Behörden für nothwendig 
erachtet wird, die letztere aber die Antragſtellung ablehnte. 
Dem Eder hat übrigens der Schwindel nichts eingebracht; denn 
unter der Adreſſe „Kuſterer“ iſt Geld hier nicht eingegangen, 
und wäre es geſchehen, ſo würde es dem Eder bezw. Kuſterer 
nicht ausgehändigt worden ſein; denn der Poſt gegenüber hätte 
er ſich als rechtmäßiger Empfänger legitimiren müſſen. Uebrigens 
iſt die hieſige Polizei durch ein Erſuchen um nähere Angabe 
über das internationale Komitee, welches den Aufruf erlaſſen, 
von dem deutſchen Konſul in Davos auf den Schwindel 
aufmerkſam gemacht worden. 

* Inowrazlaw, 14. Auguſt. Vor einiger Zeit entfloh aus 
dem hieſigen Unterſuchungsgefängniß der Arbeiter Nowak nach 
Rußland; dort ſtahl er einem Bauer 175 Rubel und kehrte dann 
wieder nach Preußen zurück. In Montwy wurde er verhaftet 
und heute wurde er wegen zehn verſchiedener Waaren⸗ und 
Gelddiebſtähle (N. iſt trotz ſeiner 29 Jahre bereits 15 Mal be⸗ 
ſtraft), zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr⸗ 
vorluſt verurtheilt. 

* Samotſchin, 14. Auguſt. Dem Inſpektor Herrn Müller 
zu Samotſchin Dominium ging ſein ſtörriſches Pferd durch und 
warf ihn ab, wobei er ſich das linke Schlüſſelbein und den linken 
Oberarm brach und den linken Lungenflügel quetſchte; außerdem 
platzte ihm das linke Trommelfell. Der Arzt hofft auf Wieder⸗ 
herſtellung. 

Wreſchen, 14. Auguſt. Die unverehelichte Blaszak 
aus Kaczanowo, welche zum zweiten Male geboren hatte, ver⸗ 
grub das Kind auf einem Kartoffelfelde. Die B. wurde 
geſtern verhaftet. Die Secierung der Leiche wird ergeben, ob 
das Kind nach der Geburt gelebt hat. 

, Aus dem Kreiſe Znin, 14. Auguſt. Dem Stifisgute 
in Swiontkowo iſt höheren Orts die Stimmberechtigung 
auf dem Kreistage abgeſprochen worden. Pächter des 
Stiftsgutes iſt zur Zeit Herr Oberamtmann Chriſtiani. 

H Erin, 14. Auguſt. Der Wirthſchaftsbeamte Julius 
Braſch aus Grabowo bei Gollantſch, hat ſich heute in einem 
hieſigen Hotel erſchoſſen; der Grund des Selbſtmordes iſt 
unbekannt. P 

<. Ratwitfdy, 13. Auguſt. Seitens des hieſigen Land⸗ 
raths werden Schritte unternommen, um die Verſetzung der 
Stadt Rawitſch aus der dritten in die zweite Servis⸗ 
klaſſe herbeizuführen. Ein gleicher Antrag war zwar ſchon 
einmal vor einigen Jahren geſtellt, er wurde damals aber ab⸗ 
gelehnt. Thatſächlich überſteigen die hier gezahlten Miethen 
den Wohnungsgeldzuſchuß bei Weitem. 

+ Oſtrowo, 13. Auguſt. Geſtern ſtür zte ein Arbeiter 
ſo unglücklich in ſeine Kellerwohnung hinab, daß er in Folge 
einer Gehirnerſchütterung auf der Stelle ſtarb. 

* Strelno, 14. Auguſt. Vorgeſtern Mittag entſtand in der 
Scheune des Wirths Mathias Walecki in Rzeszyn Feuer, 
welches ſich in kurzer Zeit auf den Stall und das Wohnhaus 
verbreitete, wodurch ſämmtliche Gebäude mit dem todten 
Inventar ein Raub der Flammen wurden. Von hier aus über⸗ 
trug ſich das Feuer auf die neuerbaute Scheune des benach⸗ 
barten Wirths Joſef Kowalski, und auch dieſe wurde voll⸗ 
tändig eingeäſchert. Das Feuer iſt durch den 7½ jährigen 

ohn des Wirths Walecki, welcher mit noch mehreren Spiele 
genofjen hinter der Scheune mit Streichhölzern geſpielt hatte, 
angelegt worden. Sämmtliche Gebäude waren verſichert. — Die 
durch den hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein ver⸗ 
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anſtaltete Sammlung für die China⸗Freiwilli 
jetzt 300 Mk. ergeben. 1 En 


k Bütow, 13. Auguſt. Das erſte Opfer des China⸗Krieget 
aus Bütow iſt der Obermaat Willy Mampe geworden, der in 
China gefallen iſt. Der junge Mann ſtammte aus Wuſſeken, 
beſuchte in Bütow die Oberſchule, ſchrieb dann auf dem Land⸗ 
rathsamt und ging ſpäter auf ein Schulſchiff. In einigen Jahren 
brachte er es bis zum Obermaat. — Schon wieder wurde am 
Sonntag Nachmittag die Feuerwehr alarmirt. Es brannte 
auf dem Boden des Bäckermeiſter Bleek'ſchen Hauſes in der 
Langenſtraße. Da die freiwillige Feuerwehr ſofort zur Stelle 
war, konnte der Brand noch im Eutſtehen gelöſcht werden. Dies 
iſt nun in 8 Tagen ſchon der vierte Brand. 

* Aus dem Lauenburger Kreiſe, 14. Auguſt. In Neuen⸗ 
dorf entzündete ein Blitz den Kuhſtall des Hofbefikers 
Pardeicke. Ju kurzer Zeit wurde das Gebäude mit den ganzen 
Futtervorräthen und Wirthſchaftsinventar vollſtändig eingeäſchert. 
Drei Kühe wurden vom Blitze erſchlagen. — Gleichfalls durch 
Blitz ſchlag brannte die zum Kammergut Papen zin im Kreiſe 
Rummelsburg gehörige Scheune mit vollem Inhalt nieder. Viel 
Inventar und Maſchinen ſind verbrannt. Der Schaden iſt aber 
durch Verſicherung gedeckt. 


— 
Verſchiedenes. 


— ISchiffsbrand.] Der Dampfer der engliſchen White⸗ 
Star⸗Linie „Cymgir“ hatte, wie aus New⸗Mork gemeldet 
wird, auf hoher See eine 36 Stunden andauernde Feuers, 
brunſt zu überſtehen. Das Schiff mußte behufs Löſchung des 
Feuers faſt ganz unter Waſſer gehalten werden. Die Aufregung 
unter den Paſſagieren war furchtbar, doch iſt glücklicherweise 
kein Unglücksfall vorgekommen. 


— Der Preis des Berliner Tuberkuloſe⸗Kongreſſes, 
der im vergangenen Jahre in Höhe von 4000 Mk. für die beſte 
volksthümliche Schrift über „Die Tuberkuloſe als Volkskrankheit 
und ihre Bekämpfung“ ausgeſetzt wurde, iſt von dem Preisgericht 
nach ſorgfältiger Sichtung unter 81 Arbeiten dem praktiſchen 
Arzt Dr. S. A. Knopf aus New-York zugeſprochen worden. 
Der Druck dieſer der allgemeinen Belehrung dienenden Schrift 
wird demnächſt ſeitens des Deutſchen Central⸗Komitees erfolgen. 


— Beſchlagnahmt wurde die neueſte Nummer der 
„Zukunft“. Zu der Maßregel gab ein in dem Blatt erſchienener 
Artikel „Der Kampf mit dem Drachen“, Veranlaſſung, da 
man eine Majeſtätsbeleidigung in demſelben finden will. 


— [Hinrichtung] Der Arbeiter Köberle, welcher am 
3. Januar d. Is. in Werder (Havel) ſeiner Frau und ſein 
Kind durch Erdroſſeln tödtete, wurde am Dienstag früh 
6 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg im 
Hofe des Strafgefängniſſes Plötzenſee hingerichtet. 
— __ __zc 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


3. St. Die Stiftungen für Männer find durchweg nur für 
alte Leute oder für Sieche, meiſt nur für Ortsangehörige oder 
für Kreisbewohner beſtimmt. Für einen 42 jährigen Mann würde 
nur ein Männer⸗Siechenhaus oder ein ſolches Siechenhaus, das 
auch Männer aufnimmt, in Betracht kommen. Außer dem 
Männexſiechenhaus in Saalfeld Oſtpr. (Superintendent Fiſcher 
in Saalfeld), iſt zu nennen das Siechenhaus in Kobiſſau (Aus⸗ 
kunft giebt Superintendent Plath in Karthaus), das Siechenhaus 
in Biſchofswerder (Pfarrer Stange a Ba das Siechenhaus 
in Gr. Krebs bei Marienwerder (Pfarrer Willuhn). Die Pflege⸗ 
ſätze find gering. Eine einmalige Zahlung ift nicht ausgeſchloſſen. 
Ein Atteſt über die Ortsangehörigkeit iſt nöthig. 

T. Gegen die Telegraphen⸗ bezw. Poſtverwaltung können 
Sie Erſatzanſprüche für den Ihnen in Folge Verſtümmelung des 
Telegramms erwachſenen Schaden nicht erheben. Dagegen iſt die 
Poſtverwaltung verpflichtet, Ihnen den Beamten, welchem das 
Verſehen zur Laſt fällt, namhaft zu machen. Gegen den Letzteren 
können Sie dann im Civilwege auf Schadenserſatz klagen. Ob 
die Klage jedoch Erfolg haben wird, zumal das Verſehen nicht 
erheblich iſt, iſt zweifelhaft. 

S. C. Die Koſten der zwangsweiſen Zurückführung ent⸗ 
laufenen Geſindes ſind, ſofern der Dienſtbote ſie nicht erlegen 
kann, als im polizeilichen Jutereſſe aufgewendet zu erachten und 
fallen nicht der Herrſchaft zur Laſt, ſondern der Polizeiverwaltung 
des Wohnortes des Denſtherrn, aus welchem der Dienſtbote ente 
läuft. Will aber die Herrſchaft entlaufenes Geſinde nicht wieder 
annehmen, ſo kann der Dienſtbote wegen Verlaſſen des Dienſtes 
ohne geſetzmäßige Urſache in eine Geldſtrafe oder bei Unvermögen 
in eine Haftıtrafe genommen werden. Der $ 77 der Geſinde⸗ 
ordnung beſteht noch zu Recht. 


F. K. W. Die Verfügung des Landraths an den Amts⸗ 
boriteber bezüglich der Wiederherſtellung der zerſtörten Brücke 
durch A. und B. iſt durchaus zutreffend. A. und B. ſind Eigen⸗ 
thümer des Weges und es gebührt ihnen, wenn einem Dritten daran 
ein Mitbenutzungsrecht zugeſprochen iſt, denſelben bezw. die darin 
liegende Brücke ſo herzuſtellen, daß jener dieſes Recht auszuüben 
vermag. Nicht der Nutzungsberechtigte, ſondern diejenigen, die 
die Benutzung zu gewähren haben, find verpflichtet, den Gegen⸗ 
ſtand, an dem das Nutzungsrecht ausgeübt werden ſoll, ſo herzu⸗ 
ſtellen, bezw. in Stand zu halten, daß dies thatſächlich geſchehen 
kann. Mit Rückſicht hierauf kann C. zu den Wiederherſtellungs⸗ 
koſten der in dem Wege liegenden Brücke, ohne welche die Be⸗ 
nutzung des Weges nicht ſtattfinden kann, niemals herangezogen 
werden. Dagegen kann er die Wiederherſtellung ſeitens des A. 
und B. durch Klage erzwingen. 

A. I. Iſt nach Ablauf der Miethszeit das Miethsverhältniß 
ſtillſchweigend fortgeſetzt, ſo gilt es als auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
längert. Beide Theile können in einem ſolchen Falle dasſelbe 
zum Ablauf eines jeden Salendervierteljabres kündigen, wenn 
die e in den erſten drei Werktagen des erſten Monats 
dieſes Vierteljahres oder auch früher erfolgt (88 568, 565 B. 
GB.) Dasſelbe Recht ſtand dem Erjteber des vermietheten 
Grundſtücks und jetzt deſſen Rechtsnachfolger im Sin zu. 
Dieſer hätte alſo in den erſten drei Werktagen des Juli ſpäteſtens 
kündigen müſſen, wenn das Miethsverhältniß zum 1. Ottober 
endigen ſollte. Iſt die Kündigung erſt ſpäter erfolgt, ſo wirkt ſie 
erſt zum 1. Januar 1901. > 

Fran $. D. i. Str. Militärperſonen, Beamte, Geiſtliche 
und Lehrer an öffentlichen Unterrichtsanſtalten können nach 
590 B. G.⸗B. im Falle einer Verſetzung nach einem anderen 

rte die bisher inne gehabte Wohnung mit geſetzlicher Friſt 
kündigen, das iſt nach 8 565 B. G.⸗B. zum Ablauf des Kalender⸗ 
vierteljahres, wenn die Kündigung in den erſten drei Werktagen 
des Begiuns dieſes Vierteljahres erfolgen kann. Sonſt wirkt 
die Kündigung für den Ablauf des nächſten Kaleudervierteljahres, 

E. K. in Pr.⸗H. 1) Der Vater iſt für die Getränkeſchulden 
ſeines minderjährigen Sohnes nicht verhaftet, außer wenn er dem 
Kaufmann ausdrücklich den Auftrag ertheilt hat, ſeinem Sohne 
ſolche und in unbeſchränkter Menge zu verabfolgen. 2) Es kommt 
auf den Inhalt des Ehevertrages an, Geht dieſer nur dahin, daß 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen werden follte, jo fteht 
dem Ehemann das Verwaltungs⸗ und Nießbrauchsrecht an dem 
eingebrachten Vermögen der Frau zu. In dieſem Falle konnte er 
den Pachtvertrag auch allein verbindlich abſchließen. Hat das Ver⸗ 
mögen der Frau aber die Rechte des Vorbehaltsgutes und gehörte 
das Grundſtück zu dieſem, ſo konnte auch nur ſie allein den Pacht⸗ 
vertrag ſchließen. Der von dem Ehemann allein geſchloſſene Vere 
trag ijt daher rechtsun verbindlich, außer wenn der oi 
werden kann, er habe im ausdrücklichen Auftrage der Ehefrau 


oder als deren Geſchäftsführer gehandelt. 
©. 9. S. Wir verzichten. 


ehung der 2. Klaſſe 203. Königl. Preuß, Lotterie. 


Ziehung vom 14. Auguſt 1900, vormittags. 
Pur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


3. Bi 


696 

25 88 505 56 891 
245 448 562 084 
13351 519 (8001 


2 
17 


21012 281 63 |: 
200] 718 


16 (150) 625 (200) 52 776 29099 160 871 
28009 85 208 542 690 897 963 


35 85 746 868 31059 64 79 193 246 78 
32014 30 136 249 598 745 33031 173 409 
9 246 520 50 789 819 35122 63 276 

36028 232 410 623 790 91 814 915 
1 606 840 (150) 952 39124 392 455 


do: 


781 503 998 
401 


¢ 


2 
38 


84 48095 329 (160) 627 711 62 833 38 41 937 49017 71 335 81 514 
80 [150] 846 956 
50012 229 301 405 99 578 632 70 51385 415 512 717 921 40 


2111 63 [300] 224 75 323 97 458 541 606 46 57 154 885 93 986 59 
3125 64 235 58 313 (300) 402 28 47 83 87 95 743 835 905 54027 105 
27 143 55032 83 128 46 70 290 627 51 685 S91 946 84 56000 77 
150] 105 32 992 428 32 553 639 92 711 59081 61 100 54 398 621 908 
88015 90 167 306 (200) 93 416 45 73 682 890 59170 369 [150] 468 
60024 56 110 247 430 58 581 744 [200] 910 55 61088 65 106 10 
20 275 496 628 761 861 88 62007 64 124 36 216 406 47 728 875 63137 
48 61 422 988 96 64055 379 440 47 544 746 509 26 955 78 05009 104 
17 52 54 63 388 56 86 419 [150] 784 968 66109 46 468 881 67105 
33 399 478 597 99 682 864 68276 480 509 93 95 632 781 869 959 
66111 32 346 434 58 501 46 93 678 84 796 = 
70012 148 44 288 90 384 92 96 505 10 90 780 882 38 981 48 75 
71212 403 87 529 88 649 795 72069 115 269 351 831 54 964 73015 
213 21 29 94 338 (150) 42 49 52 529 758 802 385 925 74 74126 291 
351 97 556 985 75318 67 438 45 63 505 608 32 747 919 40 96002 67 
171 294 494 548 601 97055 761 843 72 78221 50 79 337 71 475.894 
799 79094 103 19 684 748 90 873 979 97 
80000 71 157 276 389 483 607 791, 81068 1150] 483 576 89 611 39 
82064 72 122 351 463 550 663 895 981 83900 219 422 (150) 585 687 
1150] 722 72 84000 98 115 41 53 486 576 97 673 744 803 4 10 920 
85065 140 [200] 410 49 781 825 86139 214 18 322 87 735 38 45 882 
906 29 61 $7165 208 373 486 528 712 93 818.79 975 [160] 88043 61 
80 123 222 348 83 409 87 614 715 817 85 95 972 (100) 89405 693 


6 79 

20055 60 61 78 148 [200] 93 208 507 33 [300] 38°59 92 691 744 48 
810 925 91054 [300] 61 217 32 60 435 51 75 529 88 612 28 754 89 
92175 204 28 33 344 94 96 451 88 688 801 56 975 93095 101 227 322 
30 52 92 551 747 939 94054 127 212 304 [150] 412 505 18 98 95096 
869 402 81 642 [150] 734 808 62 68 75 914 99 96018 39 53 178 85 423 
885 97084 127 75 208 39 77 487 95 517 35 [150] 49 81 86 710 940 81 
98029 47 199 266 513 50 730 908 99063 139 45 242 386 402 82613 31 

100202 64 321 69 421 68 79 728 10112) 499 746 865 965 99 
102251 348 412 513 17 656 82 [150] 724 916 103110 89 419 609 797 
104319 44 304 496 701 840 205066 262 346 414 (150) 68 74 514 29 
601 69 90 [150] 725 876 901 97 108094 416 25 590 746 59 963 107438 
B48 615 108011 236 44 407 547 777 99 805 948 100071 72 130 56 
276 95 458 723 810 64 67 991 98 


3. Ziehung der 2. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 14. Anguſt 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


117 585 751 818 15 66 1032 55 226 35 360 66 444 46 50 568 66 
835 901 45 67 85 2030 76 103 278 466 789 939 69 3144 252 72 33% 
66 637 48 65 [150] 833 901 76_ 4169 204 303 51 781 5168 283 448 59 
581 [150) 50 925 6832 60 7216 94 362 606 56 69 786 89 891 8003 6 


108 4034681 409 (1800 506 98 603 [150] 738.8 
348 61 409 [150] 525 92 608 38 841 11277 317 32 [150 
83 813 958 1:2045 866 534 83 630 82 97 700 78 13040 72 208 50) 
600 701 85 800 74 917 14043 53 [150] 82 85.266 406 34 598 760 804 
925 36 15021 115 67 414 677 831 _ 16143 217 [150) 57 58 70 382 429 
654 732 979 17193 235 94 566 84 786 872 93 942 18010 228 78 359 
524 60 802 98 19158 253 826 65 483 94 531 641 775 915 
20922 433 581 [1000] 77 (200) 600 948 80 21098 160 309 [150] 471 
76 537 58 664 136 815 29 32 988 22520 86 723 91 813 970 _ 23022 
97 156 271 375 433 62 607 [150] 21 24059 174 383 650 96 25051 177 
000 558 188 28087 208 44 180 242 43 98.447 (200] 83 808 GOT 875 
55 5 2 2 £ A £ 5 g 2 23 AGA 7 
083 216.80 480 648 ae 90 29 55535 
9 89 292 43 81 442 730 932 69 32617 
963. 33177 636 823 927 [150] 90 34024 89 47 141 49 94 267 81 322 99 
885 039 59 35011 211 9/9 453 580 (900) 19 G14 789 814 78 970 35540 
372 84 457 7 6 38028 3 g 3 582 7 2 
50 ¿37249 Sod 457 239 98 632 744 907 89249 


40075 193 240 311 [150] 917 41190 258 315 64 489 932 42140 
201 9 44 868 43162 91 335 44 413 592 708 814 935 86 44082 97 
231 84 45000) 435 [150] 45026 182 357 93 500 604 90 46063 145 


869 404 19 20 (200] 68 720 89 47060 193 887 48117 212 364 411 58 
700 40 801 21 89 935 49018 168 498 504 656 71 703 903 
50134 470 586 660 73 83 748 807 24 981 96_ 51177 90 203 42 381 
608 58 52324 404 40 67 524 40 68 666 912 53090 103 13 561 680 
787 810 [200] 11 61 985 54043 115 52 60 61 269 520 626 30 783 967 
55188 347 77 479 98 528-624 704 17 823 [150] 928 81 56003 324 404 
676 57088 280 83 439 68 75 500 15 703 83 895 58099 101 202 (150] 
1 742 56 98 808 960 59053 [30 000] 96 140 568 74 665 67 832 
60186'89 281 311 39 490 635 802 26 941 56 61064 497 531 39 748 
02167 75 87 231 56 85 361 87 525 74 657 812 67 976 63012 67 105 
210 639 817 986 94 64163 429 669 70 753 63 86 894 65004 62 [150] 
Bs e RU oct ds 18 
5 6 3 
185 104 E 25714 abies 12 25 69006 18 66 148 
30 120 099 112 865 536 86 95 860 22047 148 61 68 
857 96 402 591 [300] 692 882 971 73054 168 275 79 379 535 59 89 652 
78 919 (150) 44 74128 78 317 424 60 501 608 30 707 892 986 25008 
103 30 [5001 69 88 92 243 90 359 65 509 624 26 707 834 932 76099 
149 661 711 853 938 47067 815 484 543 666 766 805 917 78404 645 
74 765 870 906 [500) 79073 81 275 381 541 621 50 723 808 78 (200 
80558 620 708 806 907 81082 384 421 48 65 667 720 58 74 85 930 
82039 95 127 234 467 80 593 94 667 80 796 (300] 828 982 83313 559 
[150] 696 751 991 84104 368 558 621 813 53 56 947 85070 196 258 
452 59 718 44 95 960 $6302 [200] 443 650 740 72 817 39 87192 404 
11 13 88021 102 91 333 403 686 738 89358 464 83 547 876 
90041 83 149 280 372 529 653 78 848 91410 70 763 863 961 92094 
149 556 82 601 42 773 904 94 95 98009 [150] 65 201 30 84 480 968 
94118 58 238 324 50 401 3 15 91 939 59 95211 816 490 658 89 764 
912 20 96229 439 48 565 789 97264 378 857 71 2 ? 
82 188 451 563 627 722 332 58 [200] 966 90176 592 843 84 87 
100012 179 286 418 89 686 89 810 75 927 89 101052 86 119 277 
79 343 95 569 619 [150] 60 718 809 932 102069 93 156 228 86 359 
A E 
1 512 2 52 137 606 
W Be a 
7 173 874 400 673 75 722 28 
110075 293 327 431 756 920 45 111043 473 991 112092 189 374 
473 99 627 50 741 812 55 922 79 113206 67 429 49 525 50 114114 
244 84 801 401 601 18 754 88 890 964 115259 418 624 748 86 97 984 


Amtliche Anzeigen. > 
Verdingung. 


Die Erdarbeiten der 


2942 


ollen öffentlich vergeben werden. 
Pläne und Verdingungsunterlagen 
von 1,50 Mk. ab 


Tuchel zur Einſicht offen, 


1. September er., Vormittags 10 Uhr 


wzugeben find. Dem Termin können die Bieter beiwohnen. 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Tuchel, den 13. Auguſt 1900. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Venske, 


Bekanntmachung. 


ung der Sohle der Ri 
eßlich Herſtellung der Brücken und u 
vergeben werden. Be 


2] 

us í es 

1 eins 
in öffentlicher e ee 
Angebote mit der Aufſchrift „ 
25. Auguſt d. 38, einzuſenden an 
Weſtpr. von wo auch gegen 
von 2 Mark Verdingungsanſch 


005 
864 | 725 900 


55 498 68 508 y 
117 81 480 703 13 87 979 89 
145126 44 384 632 

300 59 812 46 930 
328 59 413 


67 641 773 8 
680 944 154008 17 207 [500]. 84 337 419 58 86 752 155030 
998 347 436 755 909 97 156052 269 78 370 468 616 
36 478 (150) 514 620 792 808 974 158017 58 188 36 
77 751 52 800 28: 159003 112 415 602 10 36 725 816 98 


564 697 853 
300 497 652 


107003 124 72 281 848 653 834 87 994 | 924 


zu erbauenden 4,82 km langen 
er ir Goſtoczyn⸗Pillamühl (22000 chm Bodenbewegung) 


werden gegen Erſtattung 
ogee und liegen fonft beim Kreisausſchuß in 

wohin auch die verſtegelten und mit 
mtſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote bis ſpäteſtens zum 


ollen 


172 
981 
638 97 775 80 

129011 25 84 178 


205 
127180 
282 

827 952 
75 89 398 


887 930 64 

71 618 66 897 986 143000 
144178 341 49 421 788 887 909 
146239 353 750 53 55 [150) 951 86 „147080 43 


148213 89 418 [150] 29 93 544 623 95 734 149243 


151001 248 341 418 57 93 502 15 59 
152267 360 474 
55 61 
717710880 157018 
80 246 418 569 608 


142081 121 


31 958 
251 482 762 829 61 


150065 
23 58 152140 318 482 567 72 696 981 


62 482 518 98 686 818 
63000 


67024 50 309 [150] 468 521 [150] 747 
657 [200] 97 714 828 97 963 169229 


150] 663 840 65 931 91 181029 
857 961 72 183334 97 
94 739 79 893 188459 


6 187060 181 40 88 
188104 49 240 43 76 367 [150] 468 543 602 70 747 (260) 


191192 238_66 
3004 251 533 
5047 


201047 256 671 97 
737 318 37 981 39 98 738 814 34 
208031 183 275 538 20 205021 
133 43 245 96 362 548 622 936 
[200] 46 369 607 47 824 64 92 
40 209014 129 54 258 382 547 620 707 44 

210000 92 206 82 395 425 81 88 548 88 769 984 211018 41 57 105 
80 291 315 735 975 212256 809 29 55 960 213018 127 414 81 521 
59 663 66 736 828 46 902 30 67 214010 32 36 74 88 148 208 341 414 
99 641 719 24 52 939 42 215653 79 705 877 944 216026 29 90 100 
27 59 251 87 304 595 815 41 973 217022 122 56 230 482 521 87 601 
32 BR 44 — 750 860 218233 492 507 42 655 219303 47 523 60 633 
50 773 82 
220041 105 35 36 56 262 323 53 97 638 708 838 88 221209 19 
3 493 571 700 859 983 222030 134 246 53 604 70 [150] 887_ 223374 
25 . 42 81 224008 366 516 658 877 934 225076 237 54 
37 411 5 
Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 30000 Mio, 
1 zu 3000 Mt., 2 zu 1090 Mt., 4 zu 500 Mk. 


116014 75 282 314 517 716 117229 305 408 78 585 817 981 90 
118021 157 217 302 20 546 651 792 856 69 75 918 119099 157 218 63 


2 


85 887 
22 131143 321 449 69 518 646 94.894 903 


130204 
54 64 132 
441 548 625 55 747 863 
344 485 632 80 751 56 861 


062 197 358 81 407 133000 141 62 245 81 89 309 74 88 
134102 253 347 426 32 619 992 135277 81 

126094 218 67 84 414 92 537 52 99 696 
137069 551 661 138254 60 85 347 530 640 


144094 289 32 
146087 90 185 308 472 520 717 970 
75 80 964 148034 50 283 422 604 
76 593 95 617 885 
150044 112 344 74 86 434 560 607 726 151145 206 80 82 450 558 
605 [150] 94 758 152102 83 232 37 39-323 546 700 814 25 908 153017 
2 264 90 [150] 329 34 748 58 913 38 86 154192 238 51_83 374 502 73 
155226 358 456 573 687 92 732 866 911 94 150229 451 501 
741 51 157132 258 524 7 708 969 158059 181 233 88 433 589 


161009 20 78 190 258 850 408 
3075 296 


373 418 504 53 66 93 785 954 
115 213:390 421 [150] 667 724 57 861 916 
167058 314 514 46 712 19 870 97 931 168042 
992 369040 [150] 107 85 239 60 84 369 564 9 
170041 213 317 538 98 636 932 41 (200] 
485 614 72 987 172039 42 [150] 117 223 49 410 765 
633 836 52 174481 743 933 47 175385 695 876 925 94 176003 336 
90 536 39 624 26 755 949 82 177040 223 81 413 (150) 78 533 886 
178383 424 80-636 179049 118 200 396 408 511 601 740 900 94 [200 
__ 180147 298 327 401 23 565 [1000] 654 760 [150] 826 29 945 [150 
59 181112 57 95 208 324 410 757 58 (200] 93 870 936 182035 85 11 
533 85 740 75 841 996 97 183088 153 214 344 467 603 64 721 840 69 
184242 70 99 422 608 [150] 21 800 82 91 929 75 185162 220 882 403 
25 186133 202 622 752 86 187015 33 236 58 364 421 61 62 85 587 
716 62 72 188031 130 42 232 454 590 (150] 714 [150] 27 837 915 [150] 
82 189209 335 714 56 814 67 926 33 97 
190195 415 506 40 98 661 191079 173 255 63 413 28 99 505 620 

71 787 192144 90 227 396 949 98 193067 72 176 205 45 323 63 71 
498 520 72 764 877 194001 110 74 212 35 [150] 38 89 342 65 424 as 
55 195257 366 477 688 739 832 196088 [150] 383 604 977 19215 
615 800 942 198044 48 57 399 438 64 73 686 90 761 90 199005 62 
191 307 48 403 37 548 709 52 71 

_ 200000 135 213 301 65 416 98 628 91 94_ 201065 193 515 28 762 
852 88 _ 202011 259 307 69 427 591 682 92 752 876_ 203069 868 531 
66 646 723 44 90 824 25 78 41 55 98 229 60 6 
46 205069 180 91 330 77 444 627 90 91 
206186 230 356 518 84 601 207031 [150] 205 10 
818 45 59 208212 51 517 [150] 50 828 70 922 60 [200] 99 209060 271 
694 943 53 83 * 


134 431 629 84 713 80 890 933: 
220350 424 31 511 19 34 76 684 704 812 221156 273 348 448 838 
222230 38 92 364 473 74 505 79 642 723 30 223002 7 112 40 
28 = 46 654 747 833 995 224033 436 37 619 768 946 225187 252 
Die Ziehung der dritten Klaſſe der 203. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie findet ftatt am 15,, 17., 18. und 19. September 1900, 


2 
2 


— 


Bekanntmachung. 


Die allmähliche Lieferung von ca. 30 
Heizkohle (Würfel) für den ſtädtiſchen un 
ſoll frei Verwendungsſtelle verdungen wer 

Angebote mit Bezeichnung der Grube 
20. d. Mts. 


Schwetz, den 14. Auguſt 1900. 


Der Magiſtrat. 
Verachtung des fädtiſchen Jorwerls Gaydi 


zwiſchen dem hieſigen Bahnhofe und der 
beſtehend aus 70 Morgen Egea ah 
160 Morgen Ackerland, mit vollſtändigem Inventar. 

Bietungstermin am 


20. Auguſt d. Js., B 
im Rathhauſe. Bedingungen un bajelb 
Kopialien von 1,50 Mk. zu haben. Beli 


ung 


Y 
Der Magiſtrat, Stadt Strasburg Weſtpr. 


25611 Bei dem Regiment werden zum 3. Oktober Dr 


polniſch oder ruſſiſch ſprechende Leute erwün 


umeldungen 


Bromberg, den 11. Auguſt 1900. 


mmando des Greuadier⸗Regiments ferde. 
m reiherr von Deritlinger (eum) m 


| 


mit 17300 


| 


00 Ctr, beſte jchleftiche 
d Schlachthaus bedarf, 


den. . 
erbitten wir bis zum 
[2911 


tadt Strasburg geleg en 
Wieſen, ſowie 120 bis 


ormittags 10 Uhr 


einzuſehen, auch gegen 
berige ſchriftliche Anmeldung bel uns ee —.— 

auf vorherige Y e nmeldung uns. e ton 

800 Mask. [2974 


hrig⸗ 
Die Erd⸗ und Rodungsarbeiten bei der Verbreiterung Freiwillige aus guter Familie angenommen, unter dieſen ſind 
chnau'er Bache (nur oberer ſcht. 

ern ] find möglichſt bald unter Beifügung eines 
newer Bache" find bis zum Meldeſcheins einzuſenden. 
Dom. Hofleben bei Richnau 
oſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
ge u. Bedingungen zu beziehen find. 


. 


Der Neubau des Schulanweſens in Gr.-Marauſen, verandlag 
Mk., und fiel mE 


3 . 

1. einklaſſiges Schulhaus 12500 
2. Wirthſchaftsgebäude 4260 
3. Abortgebäude 40 „ 

ſoll im Wege öffentlichen Ausgebots vergeben werden. Die An⸗ 
gebote, welche procentualiter der Anſchlagſumme abzugeben ſind, 
ſind verſchloſſen bis zum 1. September d. 33, an den Unter⸗ 
zeichneten emzureichen, in deſſen Amtszimmer auch die Bauprojekte 
und Anſchläge zur Einſicht ausliegen. 12952 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Seeleſen p. Waplitz Opr., den 14. Auguſt 1900 
3. A.: Der Ortsſchulinſpektor. Link. 


Bom 1, Oktober d. Js. ab kommt das durch Tod des bis: 
herigen Pächters freigewordene [3040 


Schützenhaus in Bütow 


zur Vermiethung. Das Schützengrundſtück iſt 11½ Morgen groß, 
mit Park, Laud und Wieſen. é n 

Das Schützenhaus enthält einen Saal, 6 Zimmer, eine neue 
verdeckte Kegelbahn, Schießſtand, Springbrunnen, Teich mit Inſel, 
(im Winter Schlittſchuhbahn!) 


pöchentlich 

nit Preisar 

it der Auf 
den Gejeliig 


Gut erhe 


2 MY 
Mebit voll 
u kaufen 
erden brie 
r. 3133 di 


werden per 
geſucht. M 


mit der Au 
Ben Geſellie 


Die Miethsbedingung ijt: Eine 6 jährige Vermiethung und 17 1 
1jábrige Miethszahlung im Voraus, fowie vierteljährliche Miethe 
pränumerando. 

Schriftliche Anträge und Gebote nimmt bis zum 1. September 
1900 der Kommandeur der Gilde, W. Fabricius in Bütow, pon 3,0 Mtr 


beſäumt, zu 
mit Preis N 
Ho 


ye 
* Her m. 


entgegen. 
Die Schützengilde zu Bütow. 


Die III. Ausstellung und Zuchtvieh- Auktion 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 


€ 
— 
Zu kauf 


Doppelſt 


ſindet am 18. und 19. Oktober d. J. ö 
auf dem 1 sie Viehhofe in Königsberg Br.) bei Yohami 
Hojenan vor dem Friedlánder Thore fat Saatwei 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 
eine größere Anzahl weibl. Thiere. 


1 
oden gut 
Bemuſter 


Kataloge ſind zu beziehen und alle Aufragen werden beant- Tonne 
wortet durch den Geſchäftsführer Dr. Poeppel, Königsberg 1. Som 
Pr., fange Reihe 3, II. [2996 4 p. 

E ES APOT aufe ie 
Holzmarkt = | 
Königl. Oberförſt. Pflaſtermühl. 
2062] Mittwoch, den 22. August, Vormittags 9 Uhr, TI abr 
Breunholzverkauf im Kruge zu Pflaſtermühl. Ganzes z 
Revier: ca. 250 rm Nadelholz⸗Kloben und Knüppel, 800 rm Reiſig 2 
und Stockholz. Verkauf in kleineren Looſen. : caine = 
2414] Ich habe preiswerth ab-| 8575] In meinem Neubau Porſchüſſe. 
zugeben: ſind noch Wolf Ti 
Geſchnittene und geſchlagene Wohnungen W 4 


von 4 b. 5 Zimmern, auf Wunſch 
auch 9 Zimmer mit Zubehör, 
Badeeinrichtung, Waſſerleitung 
Balkons und Garten, alles nach 
neueſtem Syſtem eingerichtet, 
auf Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermieth. Schwerin⸗ 
ſtraße 13, neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei Kawski. 


Sensburg. 


Ein Geſchftslokal 


in der günſtigſten Verkehrsſtr. 
elegant und praktiſch eingericht. 
iſt vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
pachten. In dem qu. Lokal wird 
bisher ein Weißwaarengeſchäft 
mit Vortheil betrieben, eignet 
ſich aber auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Die hieſige Stadt hat 
ſeit dem 1. Oktober v. Is. ein 
Bataillon Militär, beſitzt zwei 
Bahnhöfe und ninimt geſchäſtlich 
einen guten Aufſchwung. 211940 


Bantbölzer. u. 
Balken 


beſäumte 3/4" und #4“ 


Schalbretter 


3/4 4/4" 574% 


fom und Zopfbretter 


ferner: birtene 


Deichſelſtangen 
birkene Halbhölzer 


ſowie größere Quantitäten kief. 
und birken 


UKlobenbolz. 


Karl Neumann, Erin 
Dampfſägewerk u. Holsbandlung 


DL. 
$ Mauerlatten & 


F. Frau 
alleiniteben 
zu führen. 

eamte. ( 

riefl. mit 
urch den ( 

.. 
add 


€ tellung it 
¿ tiiven-Ge} 


dla, 4%, 5/5, Slo, ½ ab % Offerten erbittet ©. Fil 
r A. Piligorra, 
Waggon üferbabn bier % Sensbürg Oſtpreußen. Campen 


preisw. abzugeben. 


„ Gasiorowski 
= 3 25 E Eyck. 
seseseserocensesess| Gin großer Laden 
„Gelegenheitskauf.“ mit Wohnung, (felt 12 Jahren 


Kurzwaar.⸗Geſchäft) am Markt, 
vis-a-vis Rathhaus, v. 1. Oktbr. 
er. zu vermiethen. 

1917) Alb. Glanert, Lye. 


Die Geſchüftsräume 


eines ſ. Jahren mit groß. Erfolg 

betrieb. Kolonialw.⸗Geſchäfts, 

verb. mit Schankkonzeſſion, direkt ir 

am Markt, beſte Lage der Stadt gest. a. g.? 

Lyck, werden am 1. Oktober fret Vm 

und ſind ſofort zu vermiethen. 
arl Jacubzig, Lyck. 


Die Ladeneinrichtung u. Uten⸗ 
filien, elektr. u. Gasbeleuchtung 
des Berliner Waarenhauſes in 
Graudenz iſt im Ganzen od. geth. 
fof. bill. zu verk., auch tit das 
Waarenlager bei geringer Anz. 
günſtig zu übernehmen. Nähere 
Auskunft im Geſchäftslokal 
Graudenz, Marienwerder Str. 4. 


= p * FFF 
Böttger's Batten-Tod e e 
zur vollſtand. Au3rott, all. Ratten — A — 
giftfrei f. Menſchen u. Hausthiere, 
& 50 Pf. u. 1 Mk. zu hab. nur in der 
Schwan.⸗Apotheke . Grandenz 
u. Apotheke in Leſſen, Frey⸗ 
ſtadt, Neuenburg u. Schwer. 
Mit d. Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
ufrleden, Ich fand nach dem erſt. 
egen 18 Ratten todt vor u. kann 
ich Daf}. Jedermann beit. empfohl. 


Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 
561] L. Kress, Molkerei. 


Wohnungen.“ 


Ein möblirtes Zimmer 
und eine möblirte Wohnung 
mit u. ohne Burſchengel., von jetzt 
ab zu jeder Zeit, auch v. 1. Okt, 
zu vermiethen. 12924 

Frl. Gruenenberg, 
Graudenz, Lindenſtr. Nr. 8 I. 
Eingang durch die Einfahrt. 


— 


"Ein gut erhaltenes, mittelgroß. 


Geldſpind 


zu kaufen geſucht. Offerten an 
die Expedition d. Strasburger 
Kreisblatts erbeten. 12919 


Petroleumfäſſer a 
Oelfäſſer 
Theerfäſſer Em 


har 
„Kirstein, Soldau, 
Zu kaufen geſucht 
Viehwaage E 
Tragkraft 20 bis 25 Ctr., neu od we 
Reels aber ſ. gut erhalt. 7 
telög. m. mögl genauen Einzel 
angaben werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2705 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ug: 
ftlagernt 


En geb. 
am., ber. 
andarb, b 

t Haush. 
Johannis 


Faden f Mannfakturigen. Pension. 
„ E Semen ia 

ein großer Laden mit Wohnung, Penſionärinnen N M. 1: 
in welchem jeit 50 Jahren ein auf dem Lande geſucht, eventuell TER 
Manufaktur⸗Geſchäft betrieben Erlernung des Haushalts. Junges, 
ift, per 1. April d. 38. zu ver⸗] Penſion nach Uebereinkunft. 

miethen. Alte Firma, Ladenein⸗ Frau von Groddeck tt 

richtung kann mit übernommen Baumgarten b. Barten Dfthr, 


werden. Es ijt dieſes eine jelten 
ünſtige Gelegenheit für An» 
da betr. Ort eine ange⸗ 
chere Exiſtenz mit we⸗ 
pital bietet. Sicherer 
20 bis 25000 Mark. 
fferten unt. I. 659 an 
d. Zeitg. für Hinter ⸗ 
Stolp, zu ſenden. 


finden billig liebevoll! 
Damen ufnah me bei Witt 


Eckert, Bromberg, Karlſtr. Nr. 24 


9 finden liebevolle Auf, pri 
nahme bei Fra Her, 
ae Daun 3 998 fn, 


Hebeamme 


— . 5 Bromberg, Schleinitzerſtr. 


eran) lag 


Die Ans 
geben find, 
den Unter 
Jauprojette 

[2952 


uguſt 1900, 


od des bis: | 
[3040 | 


hit j E 


Irgen groß, 


‚ eine neue 
mit Inſel, 


thung und 
che Miethe 


September 
in Bütow, 


> HEEE y 


nition 


7 


ſellſchaft 


Lieferant 
50 bis 60 Bid. guter Butter 
e ee werben, bricht, 
t Preisangabe wer 
mit 255 Au chr. Nr. 3029 durch 
den Gejeltigen erbeten. 


Gut erhaltener 


Sattel 


nebſt vollſtändigem Reitzeng 


u kaufen geſucht. Meldungen 
rden brief mit Der Aufſchrift 
Nr. 3133 durch den Geſellg. erb. 


a bi. Shalbretter 


3 


werden per Kahn ſofort zu kauf. 

ſucht. Meldung. werd. briefl. $ 
“grit der Aufſchr. Nr. 2423 durch 
Ben Geſelligen erbeten. 


17 und 20 mm 


Pappelni⸗ od. Linden⸗ 


Kiſtenbretter 
on 3,0 Mtr. aufw. lang, trocken, 
ſäumt, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis franko Czersk. [2451 
Holz⸗Induſtrie 
Herm. Schütt, Akt.⸗Geſ., 
Czersk Weitpr. 
Zu kaufen gef.: ſpaniſcher 


Doppelſtanden⸗Roggen 


2 + * 

Br) bel Johannisroggen 
Saatweizen 

en und der auf — drainirtem 

jere. Hoden gut gedeiht. 12933 

ant Tonne fe Of. ns Preisang. 

5 © Tonne franto Waggon an 

gle © Som Blatternen 

ä v. Wittigwalde. 


ühl. 

> 9 Uhr, 
L Ganzes 
Orm Reiſig 


m Neubau : 


en 
auf Wunſch 
t Zubehör, 
ſſerleitung 
alles na 
eingerichtet, 
Pferdeſtälle 
Schwerin⸗ 
ndenſtraße, 
i Kawski. 


Pg. 

zerkehrsſtr. 
eingericht. 
„ zu Vers 
Lokal wird 
rengeſchäft 
len, eignet 
m anderen 
Stadt hat 


eſitzt zwei 

geſchäftlich 

ng. Direkte 
[1946 

ra, 

reußen. 


— — 


f cht Stellung vom 1. Septemb. 1 


A tellung in Konditorei o 
türen⸗Geſchäft. Gute Zeugniſſe. 


Kaufe ſchon jebt 
Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


[1611 


de ſpäter. Lieferung zu höchſten 


elſen ab allen Stationen und 
Br auf Wunſch entſprechende 
'orſchüſſe. 


Waldoiter 


und 


Waldparzellen 


vorherrſchend 


Madelhalser 


„Deutſchen Holz⸗Zei⸗ 
* tung“, Königsbergi. 
Pr., u. H. L. 85 erbet. 


HACIA 


5753] Kieferne Beſtände zu 


Grubenholz 


50—70 Jahre alt, auch 
Durchforſtungen 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
sub M. O. 1693 an Haasen- 
stein & Vogler, A 


BERERLSRRSRS 


Be EWR RE PEG og 1 

Gelben Senf 
empfiehlt zur Saat 1627 
Max Scherf, Graudenz. 


Peltkuſer Santroggen 


drei Jahre in Oſtpreußen be» 

währt, verkauft pr. 100 kg mit 

17 Mark frei Bahnhof Mühlbach 

exkl. Sack. 12479 

Kroeck, Adl.⸗Salzbach i. Opr., 
Poſt und Telegraph. 


Deikufer Saakroggen 


in beſter Qualität abzugeben. 
Verſuchswirthſchaft Quednau 


— Wolf Tilsiter, Bromberg. 


i 


teien-Gesuche 


he zum 1. Oktober Stell. 


uderpflegerin aufs Land. E 


dte Zeugniſſe vorhand. Meld. 
I. E. J. poſtlag. Melno Wpr. 
J. Frau ohne Anh. ſucht bei 
alleinſtebend. Herrn d. Haushalt 
u führen. Bevorz. Aerzte, beſſ. 
eamte. Gefl. eldungen w. 


riefl. mit der Aufſchr. Nr. 2894 d 
at durch den Geſelligen erbeten. 
v. Is. ein . 6 ee 


tüchtig im Ge- 
as ur 


One 


ädchen, 


O. Fiſcher, Hofbeſitzer, 
Campenau hg A 


Sb. Kindergäcinecin 1,81 


Martha Will, Thorn, 
Laden Schulſtr. 6. 2082 
Beſitzertochter 
12 Jahren 3 4 
Richt unerfahr. i. Haush. (Kochen 
at ate , dacht b. Game IL sam 


rt, Lyck. 


räume 


voß. Erfolg 


a en diet ö 


ſſton, direkt gp 
der Stadt 


5. Sept. od, ſpäter Stelle als 
tütze in einem Pfarrhaus od. 
ei einzelner Dame. Gefl. Off. 
t. L. C. 457 an Haaſenſtein 
A.⸗G., Königs⸗ 


12295 
Ein Fraulei 
mde 20e > + 


Vogler, 
rg i. Pr. 


tober frei Ey 


rmiethen. 


2 


1D 
Offerten an 


asburger © 
[2919 


— — 


ifäſſer E 


2974 


mM 
a Nr. 2601 d. d. Gef. erb. 
b e 


E Dame, gef Alt, w viele J. 
Vuchbalt rege get. wünſchtd⸗ 
tod. jp. e. Stelle a. d. Lande, w. f. 
in. ſchriftl. Arb. beſchäft. kann, 
kr. Stat. u. kl. monatl. Vergüt. 
u werd. poſtl. erbeten u. 

T. M. J. Poſta. Kl. Tromnau 
ieſenburg Weſtpr. 1787 


010] Suche per 1. Oktober 


Stelle 


tr., neu od 
halt. Gefl. 
1 
ich mit der 
durch den E 


als Kindergärtnerin 
e Ze 

ftlage 

En geb. Má 

m., ber. in Stell ge 

andarb. bew. w. 
Haush. Off. u 


Pobannisburg y 


damen al!“ 


deck, 4 
rten Oſtpt, 
liebevoll 
ei Wittw 
Lite. Nr. 24 


evolle Auf 
dei Seal 


Da 
evite. Nr.! 


u 0 
ei Gn 

Stell. Gefl. Off. m. 
M. M. 1200 pitt Er 
Junges, anſtändiges 


adden 
. ae nai 
cht eſcheidenen 
ee, ae ae da cines 
er N 
fl. Meld. w. buf. ur 


E. Nr. 2484 d. den Geſell erh. 
; Birthinne 


tt, mit fein. K 
Hr, e tb. fof. 
098] er So gee cae se 


u. in all. Zweigen ber 
» exf. ift, ſucht v. 1. Okt. 
G Geh.⸗Ang. 
in eingut 


war, 


oder 1. Okt 
loſe, 


wünſcht. Meld 
| EN ds 
RR ixtbin, ev., (Oſtpr.), welche fee Beftpr, 8 
2577] Eine geprüfte 


1, September eine 


bei Königsberg i. Pr. [3053 


ESTE 


2301] Jung., anit. Mädchen, 
Beſitzert. ev. 20 J., ſucht zum 
1. Okt. auf größerem Gute Stell. 
zur Erlern. d. Wirthſch. u. Küche. 
tw. Zaicheng. erw. Amanda 
Bahr, Miſchke bei Gruppe. 


Eine Wirthin 

ſucht vom 1. oder 15. Oktober 
Stellung, am liebſten ſelbſtändig. 
Meldungen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 3009 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

2661] Ju allen Zweigen der 
Maichinen-Striderei 7 

a geübte Strickerin 
bittet um Engagement. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2661 durch den Geſelligen erb. 
Junge Frau mito jähr. Tocht., . 
m. gut. Empfeblung Stellung. Am 
ieb. b. kinderl. Ehepaar, allſteh. 
Dame, od. älteren Herren. In 
Haus⸗, Landwirthſchaft, Schnei⸗ 
derei und Handarb. gut erfahr. 
Gefl. Meld. werden briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 2757 d. d. Gefell. erb. 
eee ero. 


Stubenmädchen 


erfahr. in Wäſche u. Glanzplätt., 
ſucht z. 1. Oktober Stell. = 
unter §. K. poſtl. Elfenbujd; 
. a To POL enk 


Ein junges, in der Wirthſchaft 
wohl erfahr. Mädchen ſucht vom 


1. Sept. d. 33, Stell. als Wirthin 


bei e. jung. einz. Herrn. Off. unt. 
E. L. 9 poſtl. Weißenburg Wr. 
‚Ofiene Stellen 
2782] Gejutt zum baldigen 
Antritt. eine zuverläſſige A 
Kinderpflegerin 
Bi einen 3 Mon. alten Knaben. 
äſche muß mit übernommen 
werden, jedoch Wartung d. Nachts 
nicht. Gehaltsanſpr. einzuſenden. 
Dom. Siebenſchlößchen 
b. Budſin. 


2024] Erfahrenes 


Kinderfräulein 
Fu Kindern, zwei und drei 
ahre alt, wird zum 15. Auguft 

oder 1. September geſucht. 
Frau Marie Sittenfeld, 
Thorn, Friedrichſtr. 8. 


2733] Geſucht zum 1. Septemb. 
ob. e. geb., anſpruchs⸗ 
nicht zu junge 


Kindergärtn. 1. Kl. 


„zu drei Kind i 
y bis Kindern im Alter von 


4 Jahren. Schneiderei er⸗ 
. m. Ang. bisher. 
M. 
er⸗ 


Lehrerin 


welche auch Klavierunterricht er⸗ 
theilen kann, ſucht zum 1. Oktbr. 
für 3 Mädchen 


Heymann, Pinst b. Schubin. 


2906] Suche per ſofort bezw. 


Erzieherin 


gleichviel welcher Konfeſſio 
vier 
e 13 3 


n, für 
Kinder im Alter von 7 fig 
abren. Offerten mit Pho⸗ 


tographie erbittet 
D. Pottlitzer. Briefen Wpr. 


Erzieherin 
für einen Knaben von 6 und ein 
Mädchen von 7 Jahren von einer 
gg eſitzerfamilie zum 1. Oktb. 


dem Gehalt nur auf eine erſte 
Kraft mit gut. Zeugniſſen reflek⸗ 
tirt. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3127 
durch den Geſelligen erbeten. 
3036] Per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 
—.— ſuche ich eine tüchtige, 
ſelbſtändige 4 
Putzarbeiterin 
für dauernd. 
Zum 1. Oktober eine flotte 
Verkäuferin 
für Manufakturwaaren, welche 
in d. Wirthſchaft mithilft. Zeugn. 
Photogr., Gehaltsanſprüche be 
freier Station ſind beizufügen. 
H. Roſenthal, Zachan 
in Pommern. 

2975] Suche per 1. Septbr. er. 
eine Kaſſirerin 
welche in der Buchführung und 

Stenographie firm iſt. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Suche zu möglichſt baldigem 
Eintritt für mein Manufattur- 
u. Modewaaren⸗Geſchäft eine 

Kaſſirerin 
die mit der Buchführung voll⸗ 
— — Kara A nz joer 
mit Erfolg praktiſch gearbeitet hat. 
D. Leon kr, Oſterode. [2923 


Suche für m. Glas⸗, 
Porzellan⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaar.⸗Geſchäft 


Rt ! 
2 Verkäuferinnen 
d. mit d. Buchführung 
vertraut ſind. Meld. 
erb. Zeugnißtkopien 
u. Gehaltsanſpr. bei 
freier Stat. anzug. 
Waarenbazar 


R. Nachemstein, Leſſen Pyr. 


1 tücht. Verkäuferin 
wird per 1. reſp. 15. September 
er. a. d. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
Branche, d. poln. Spr. mächt., geſ. 
Off. n. Geh.⸗Anſpr., Photogr. ſow. 
Zeugn.⸗Abſchr. erb. 12822 
Berliner Waarenhaus 
J. Hirſchberg, Culmſee Wpr. 


Direltrice, 

Tüchtige, ſelbſtändige, erſte 
Kraft, für feinen Putz, wird b. 
hohem Gehalt nebſt freier 
Station per ſofort zu engagiren 
geſucht. Dauernde u. angenehme 
Jahres ſtellung. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchr., Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
B. Philippi, Eydtkuhnen. 
2513] Für mein Kurz⸗, Putz⸗ u 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ein 
kräftiges, polniſch ſprechendes 


Lehrmädchen. 
R. Levy, Mewe. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
eine tüchtige $ . BB 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für meine Kolonial⸗ und Manu⸗ 
faktur⸗Handlung. 
F. Böhnke, Saddeck Oſtpr. 


2198] Suche für mein Putz⸗ 
geſchäft p. 15. September oder 
1. Oktober eine tüchtige 

Putzarbeiterin 
bei dauernd angenehm. Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten, ſowie 
Lehrmädchen 
für Abtheilung Manufaktur⸗, 
Porzellan⸗ und Kurzwagren. 
Karl Gawlick, Biſchofsburg 
.. ͤ a 


Verkäuferin. 
27251 Tüchtige Verkäuferin 
für die Abtheil. Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren, wird per 1. Oktbr. 
bei freier Station u. Gehalt zu 
engagiren geſucht. Gefl. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchr., Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. qu richten an [2725 

B. Philippi, Eydtkuhnen. 


Tücht. Verkäuferin 
für Woll⸗, Weiß⸗ und Kurz⸗ 
waaren per fojort oder ſpäter 
verlangt. Selbſtgeſchr. Off. mit 
Bild, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erb. 13031 

F. Ackermann, Kolberg. 


Putzarbeiterin 
auch im Verkauf bewandert, per 
1. September geſucht. ne 


mit Zeugnißabſchr., Photog rap 
erbeten. [3054 
M. Prot, Stuhm Weſtpr. 


3129] Für mein Glas-, Por⸗ 
u und Wirthſchaftswaaren⸗ 

eſchäft ſuche von ſofort oder 
15. September eine durchaus 
tüchtige, branchekundige, ſelb⸗ 
ſtändige 


Verkäuferin. 
Den Zeugniſſen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Auch können ſich 
zwei Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie melden. 
Rudolf Selig, Graudenz. 


3082] Elegante 


Putzarbeiterin 
bei gutem 
Station geſuch 

inh gammerftein, 
Hammerſtein. 


„od. zum 1. April fut. ge» | M 
Es wird bei entſprechen⸗ Ph 


8 und freier S 


2983] Suche per 1. Septemb. e. 


exite Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
eldungen m. Gehaltsanſprüch., 
otographie u. Zeugnißabſchr. 
erbittet 

D. Sternberg, Thorn, 
Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaaren. 

3086] Für mein Bub», Weiß 
Kurz⸗ und Wollpaaren- Gesch 
ſuche ich per 1. oder 15. Septbr. 


eine Dame 
die ſelbſtändig Putz arbeitet, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
im Verkauf tüchtig iſt. Zeug⸗ 
niſſe mit Gehaltsanſprüchen er⸗ 
beten an 
Frau Henriette Baer, 
Neumark Wpr. 
2539] Suche per ſofort oder 
1. Oktbr. für meine drei Jungen, 
3½ bis 12 Jahre alt 


ein Fräulein 


oder junge Wittwe 
(kinderlos), bei Familienanſchluß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
nebſt Photographie an 
Frau A. Frind, 
Allenſtein, Liebſtädterſtr. 1. 


2307] Für mein Atelier ſuche 


per ſofort oder ſpäter gegen hohe 
Bezahlung 


1 Direftrice 
1 erſte Taillenarbeiterin 


1 erſte Rockarbeiterin. 
Auguſta⸗Bazar, 
, Strobmenger, Thorn. 
Gude fiir meine Konditorei 
u. Café per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
erbeten. 12708 
P. C. Hoffmann, Dirſchau. 
2770) Suchen p. ſofort oder 
1. September eine tüchtige 


Verkäuferin 
im Schuh⸗Geſchäft, welche auch 
in der Wirthſch. thätig ſein muß. 
Gebr. S. Anſchel, 
Czarnikau. 


= - = 
Pub = Direftrice 

für mittl. u. beſſer. Putz per fof. 
od. 15. Sept. Julius Loewen⸗ 
berg, Berlin, Müllerſtr. 163 a. 

Von ſofort ſuche für die Ab- 
theilung Weikwaaren und 
Tapiſſerie 2 tüchtige, gewandte 


Verkäuferinnen 


die im Dekoriren d. Schaufenſter 
geübt ſind. Gehaltsanſpr. nebſt 
Photogr. u. Zeugn. bitte einzuf. 
Rudolf Dank, Inſterburg. 


Putz⸗Direktrice 
wird v. ſofort oder 1. Sept. für 
kleine Stadt Oſtpr. geſucht. Stell. 
leicht und angenehm bei gutem 
Gehalt. Meldg. mit Zeugnißab⸗ 
Ihr: w. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2750 durch den Gejellg. erb. 


Tüchtige Wirthin 
die gut kochen und gute Butter 
bereiten kann, desgl. tüchtiger, 
unverheiratheter 


Gärtner 


4 der ſchon in Stellung geweſen iſt, 


zum 1. Oktober d. 33. geſucht in 

Bialachowken bei Hoch⸗Stüb⸗ 

lau Weſtpr. 12882 
Ein junges, anſtändiges 12960 


Mädchen 


fürs Land, das der Hausfrau in 
allem zur Hilfe iſt, ſucht Frau 
Helene Claaßen, Thier⸗ 
gartsfelde⸗Thiergart, Stat. 
Grunau, Kreis Marienburg. 
3032] Geſucht wird per 1. 
September für eine Reſtaurat. 
ein ordentliches, ehrliches 
Mädchen 
welch, etwas Hausarb. m. über⸗ 
nehmen muß, aus anſt. Familie. 
Familienanſchl., Geh. n. Ueber⸗ 
eink. ff. u. B. L. 50 a. d. 
Annahmeſt. d. Geſ. i. Bromberg. 
3046] Eine erfahrene 
Wirthin 
ur ſelbſtändig Führun 
aushalts ſucht bei 270 Mk. Geh. 


Dom. Smentowken 
bei Czerwinsk. 


Zum 21. Oktober $. e. tüchtige 
fleißige, jüngere = 3043 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 
Keine Knechtebeköſtigung, Milch 
eht zur Molkerei. Zeugniſſe u. 

ehaltsanſprüche erbittet Frau 
Nittergutsbeſitzer Berendes, 
Tempelhof bei Neuenburg 
(Neumark). 


3050] Geſucht zum 1. Oktober 
bei hohem Gehalt eine erfahrene, 
ſelbſtändige 

Wirthſchafterin 
durchaus perfekt in feiner Küche, 
Backen, Schlachten, Einmachen 
und Federviehzucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften an > 
ena bon ob 
Ng. Berkenbrügge, Kreis 
Arnswalde. 


Suche zum 1. Okt. d. 38. bei 
hohem Lohn eine e 
perfekte Köchin. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3079 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


aus achtb. Fam., in Küche u. Wirth⸗ 
ſchaft firm, der ak u. polniſ 


meines 


prach. mächt., p. ſof. od. ſpäter 
geſucht. ¿nom u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. Frau E. Gutzke, Kon⸗ 
ditoreibeſttzerin, Crone a. Br. 


Junge Mädchen 
welche das Molkereiweſen zu er⸗ 
lernen wünſchen, ſucht die I 
kerei Caer winsk Weſtpreußen. 
Näheres durch die Verwaltung. 

1953] Louiſe Wagner. 
2560] Ein ordentliches 


junges Mädchen 


kinderlieb, evgl. mit Schneiderei, 
Stubenarbeit, Platten vertraut, 
wird zum 1. 10. als Nähterin 
für's Land geſucht. Meldungen 
unter G. R. 15 poſtlag. Preuß.⸗ 
Stargard. 


Gebildete Dame 
aus guter Familie, die ihre Tüch⸗ 
tigkeit durch langjährige Er⸗ 
fahrung nachweiſen kann, wird 
zur ſelbſtändigen Leitung des 

aushalts b. einem alleinſtehend. 
Herrn auf einem Gute in Weſt⸗ 
preußen zum 1. Oktober d. 38. 
oder früher geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Auſſchr. Nr. 2656 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Junges, anſtändiges, ſauberes 

Küchenmädchen 
im evgl. Pfarrhauſe bei 30 b. 35 
Thlr. Lohn zu Martini geſucht. 
Frau Pfr. Meyer, [2658 
Barenhof bei Neumünſter⸗ 
berg Weſtpr. 

Geſucht zu ſofort od. 1. Sept. 

eine tüchtige, einfache u. beſcheid. 


Wirthin 


auf ein mittleres Gut. Meldg. 
mit Angabe der Geh.⸗Anſprüche, 
2 ri (ev. Photogr.) 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 271 
durch den Geſelligen erbeten. 
2874] Erfahrene, ältere 


Meierin 
von ſofort geſucht. Gehalt 200 
Mark und Tant. Muß im Hauſe 
mithelfen. Zeugn. zu jenden. 
v. Baehr, Gr.⸗Bajohren 
per Tharau. 
Ein junges 
Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, welche 

auch am Büffet als Verkäuferin 

thätig ſein muß, kann per 1. Sep⸗ 

tember cv. eintreten. 

Emil Kleinert, Schleuſenau 
Schweizerhaus. 

Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte einzuſenden. 

2027] Gejucht zum 1. Oktober 
eine in Küche, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahrene, ältere 

Wirthin. 
Milch zur Molkerei. Offert. an 
Dom. Dobramiſchel 
bei Kankel Poſen. 

2049] Dom. Auguſtenhof b. 
Witzleben (Bromb.) ſucht ſofort 
oder 1. Okt. j., gebildetes, eval. 

Mädchen 
d. kochen kann, 3. St. der Haus⸗ 
frau bei Familienanſchluß und 
180 Mk. Gehalt. Beauffichtigung 
des Melkens muß übernommen 
werden. 
2957] Suche zum 1. Oktober 
ein einfaches, ſauberes 
Mädchen 
für häusliche Arbeiten und aus⸗ 
hilsweiſe zur Bedienung der 
Gäſte. 
Os. Werchann, Gaſthofbeſitz., 
pe amter. 


[2033 


Als Stütze der Hausfrau 
ſuchen für unſern Haushalt 
ein Fräulein 
die gleichzeitig 4 Kinder zu 
beaufſichtigen hat. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photograph. 
erbitten 12006 
Gebr. Neumann, 
Kunſtmühlen Schloch au. 


CCC 
1 Wirthſchafterin 
Konfeſſion gleich, welche ſelbſtd. 
kochen kann und den jüd. Haus⸗ 
halt verſteht, ſucht 13063 

H. Ohnſtein, Gneſen. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugniſſen. 


Suche von ſogleich eine 
umſichtige [3058 


Wirthin 
(moſaiſch), die ſelbſt alles 
leiten muß. 


D. Chrzanowski 


Graudenz. 


3048] Für einen kleinen Haus⸗ 
halt ſucht fof. eine gut empfohl. 


Wirthin 


die Gutsverwaltg. Niemtſchin, 
Poſt⸗ und Bahnſt. Stempuchowo, 
Bez. Bromberg. 
Geſucht zum 1. Oktober ältere 
Jungfer 
zur Beaufſichtigung größerer 
Kinder, die perfekt im Schneidern 
und Platten ift. Sehr erwünſcht 
Kenntniß der franz. Sprache u. 
etwas Muſik. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3042 
durch den Geſelligen erbeſen. 


Eine alleinſtehende 


Wittwe od. Fräulein 


evangeliſch, ES en 35 und 50 
Jahren, wird bei einer älteren, 
kränklichen, alleinſtehend. Dame 
zur Geſellſchaft und Bedienung 
von ſogleich oder 1. 10. er. ges 
ucht. Meldungen mit Angabe 
es Alters und der bisherigen 
Beſchäftigung werden brieflich mit 
der Aufichriit Nr. 2951 durch den 
Geſelligen erbeten. 


584] Zum 1. Oktober d. Is. 
wird eine in der feinen Küche 
wie der Federvlehzucht erfahrene 
hy Wirthin 

mittleren Jahren, auf ein 
Gut in der Nähe von ca 
geſucht. Meldungen nebſt Zeugs 
nißabſchriften unt. A. 2. o 
Straſchin⸗Prangſchin erb. 
2819] Zwei 


Lerumeierinnen 
ſucht zu baldigem Antritt die 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft e. G. m. 
u. H. zu Rawitſ cht. 

2718] Suche zum 1. Septbr. 
eine tüchtige 
junge Meierin 
die auch im Haushalt behilflich 
iſt. Gehaltsforderung u. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften einſenden an 
H. Schlottmann, 
Molkereiverwalter, Dublelno 
b. Wrotzlawken Weſtpr. 
3001] Suche 7. 1. Oktob. d. Is. 
eine Meierin 
vertraut mit Alfaſeparator, die 
auch gleichzeitig die Hauswirth⸗ 
ſchaft mit übernimmt. Gehalt 
270 Mk. und Tantieme. 

Breitenthal bei Thorn. 

Vel beſcheld. Anive. ſucht eine 


Guts⸗Meierin 

die auch d. Hausſtand übernehmen 
kann, zum 1. od. 15. September 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3102 
durch den Geſelligen erbeten. 
3035] Zum 1, Ottober fuche id 
eine Wirthſchafterin 
unter m. Leitung, perfekt in f. 
Küche u. bew. in Federviehzucht. 
Milch geht zur Molkerei, das 
Melken iſt zu beauſſichtigen. Geh. 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften oder Em⸗ 
pfehlungen erb. 

Hedwig Wendorff geb. Nobbe, 
Marienberg bei Arnswalde, 

Neumark. 


Ordentliche Köchin 
die etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, ſuche ich zum 1. Oktob. 
Frau Geueraloberarzt Stahl, 
Bromberg. Offert. nach Bad 
Kahlberg bei Elbing. [9528 

Eine alleinſtehende, anſtändige 

Dame 

wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts in Marienwerder bei 
freier Wohnung und Beköſtigung 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Altersangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2342 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Als Stütze der Hausfrau auf 
einer Förſterei wird von joforf 
ein fleißiges, nicht zu junges 

Mädchen 
geſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2729 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober anſtändiges, 
junges Mädchen auf großem 
Gut alg 5 : 
Stütze oder Wirthin 
geſucht. Tüchtig im Kochen und 
Federviehzucht. Familienanſchl. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2446 durch den Geſelligen 
erbeten. 

2065] Suche z. 1. Oktbr. nach 
Weſtpr. tücht., fleißiges 


Mädchen für Alles 
welch. kochen kann u. die Wäſche 
verſt. Off. erbeten 

v. Kettler, 
Jacobsdorf b. Schweiduitz Schl. 


Junges Mädchen 


ehrlich, gefittet u. arbeitſam, kann 
ſich in kl. Familie (nurgjähr. Knab.) 
in allen häuslichen Arbeiten, auch 
Kochen, zur Selbſtändigkeit aus⸗ 
bilden. Reflekt. woll. ihre Adreſſe 
ev. Anſprüche einreichen unter 
Chiffre W. M. 254, W. Meklen- 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5. [2566 
2301] Zum 1. September wird 
eine tüchtige > 
Wirthin 

geſucht, die perfekt in einfacher 
wie feiner Küche Federvieh⸗ u. 
Käl berzucht ijt. Ben nißabſchrift. 
und Gehalts anſprüche zu ſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer von 
Colbe, Jadownik (Poſt), Reg. 
Bez. Bromberg. 


3122] Zuverläſſige 
Kinderfrau 
wird geſugkt. 


raudenz, 
Marienwerderſtr. 36/37, 1 Tr. r. 
2331] Geſucht zum 1. Ottor. 
d. 38. ein kräftiges 
Kindermädchen oder 


Kinderfrau 
für zwei Kinder v. 2¼ u. ½ Ja 
Schultz, Kgl. emen ace 
Nekla bei Maximilianowo, 
Kreis Bromberg. 


2764] Suche zum 1. Septemb 
Oktober oder ſofort ein ba 


N Stubenmädchen 

as zugleich kochen kann, b. 1 

bis 180 ME Jaßres lohn. b. 150 
Schmidt, 

Baumgarten bei Lindenburg 


Eine geſunde Amme 
ſucht ſofort [3047 
Frau H. Ritter, Keilhof 
dei Schinkenberg, 
eis Marienwerder. 


2785] Den Bewerberinnen 
Wirtes n bene 
bejegt iſt. um 8 


dferet, cn. Ik, 
larienwerder 
ar Lande g 
‚Neubaue 


Drittes Blatt. 


4 Graudenz, Donnerstag 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Anguſt. 


— Inlandverkehr mit Zucker.] Im Monat Juli wurden 
Bagel ep 79, Pommern 1 und Poſen 15 Doppelzentner 
ohzucker, 35317 bezw. 38489 und 1420 andere kryſtalliſirte 
owie flüſſige Zucker gegen Eutrichtung der Zuckerſteuer, in Oſt⸗ 
| reußen 2900, Weſtpreußen 38280, Pommern 1 un pone 

; : a n de 
oktober fudy 1639 Dj. undenaturirte Zuderabläufe ſteuerfre 


Verkehr geſetzt. 


= utwein⸗Eizeugung.] Im Monat Juli wurden | gegangenen ö pi 
ſchaft in 9 Weſtpreußen 164, Pommern 1 792 und Pojen | berückſichtigen. Es wurden nicht nur an entlaſſene 
ee 166 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach Entrichtung Gefangene, ſondern meiſtens an Familien von Gefangenen 
it. * der Verbrauchsabgaben wurden 9240 bezw. 7099, und 10230 | Beträge zwiſchen 6 und 50 Mk. mit zuſammen 346 Mk. gezahlt. 
Schlochau und 11888 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu gewerb- | Geſuche um Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit wurden in 


ike 21. Miden ꝛc. Zwecken wurden 1442 bezw. 9569, 12374 und 12917 
„er, od. auß bitter Meere verabfolgt. In den Lager- und Reinigungs⸗ 
‚nicht 3. gro anſtalten blieben 17918 bezw. 74079, 129 953 und 105 645 Hekto⸗ 


liter unter ſteuerlicher Kontrole. 
Tü [Abfertigung von Viehſendungen nach dem 
ſtädtiſchen Schlacht ⸗ und Viehhofe in Poſen.] Der von 
w. brfl. m.) der Stadt Po,en erbaute Schlacht⸗ und Viehhof iſt durch ein 
„ d. Gef. er! Anſchlußgleis an die Ladeſtelle Poſen⸗Gerberdamm angeſchloſſen. 
Nach und von dem Schlacht⸗ und Viehhofe gelangen nur ſolche 
geſucht iB icijendungen in Wagenladungen zur Beförderung, welche 
* | gn die Verwaltung des Poſener ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
np eine nd Biehhofes gerichtet find ober von ihr aufgegeben werden. 
dungen nel Pie Beförderung von Vieh in einzelnen Stücken nach und von 
näheren Ay dem Schlachthofe iſt ausgeſchloſſen. Die Abfertigung von Vieh⸗ 
der Aufſchriß ſendungen erfolgt zu den Tarifſätzen für Poſen unter Hinzu⸗ 
n Gefell. er kechnung einer Ueberführungsgebühr von 2 Mk. für jeden 
ch rentable Wagen. Wird bei Viehſendungen, die auf dem Centralbahnhofe 
andlun in Poſen mit der Beſtimmungsſtation „Poſen“ angekommen 
| find, der Antrag auf Ueberführung nach dem ſtädtiſchen 
u kaufen gr Schlacht⸗ und Viehhof erſt nachträglich und nach erfolgter 


Bereititellung der Wagen auf dem Centralbahnhofe Poſen 

8 en jo wird außer der Ueberführungsgebühr noch eine 
q = beſondere Rangirgebühr von 2 Mk. für den Wagen erhoben. 
meierei Ene Annahme von Vieh in Wagenladungen lediglich zum 


zilch, wird z 


Zwecke der Ueberführung von Poſen (Centralbahnhof) nach dem 
Raution nag 


ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof findet nicht ſtatt. 


fe rn 4 — [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Ida Strauß 
en Oſtpr. geb. Kkauſe betreibt ſchon ſeit etwa 20 Jahren in Königsberg 


die Geſchäfte einer Geſindevermietherin und Stellenvermittlerin. 
Eine vom Polizeipräſidium 1891 auf Unterſagung dieſer 
Gewerbebetriebe erhobene Klage iſt vom Oberverwaltungsgericht 
1892 abgewieſen worden. In jenem Erkenntniß war nicht er⸗ 
£ 10 Saber örtert worden, daß die Frau 1888 zu Ortelsburg zwei Knechte 
iſt Umſtände⸗ und eine Magd, welche ſämmtlich als Geſinde bereits in Dienſt 
ber anderweit Men zum Verläſſen ihrer Dienſtſtellen und Annahme anderer 


kſtätte 


r ſtrebſamen 


heres in der ititellen angereizt hat. Dieſe Verfehlungen der Strauß, um 
iger in Bü ow twillen fie durch das vom Kammergericht am 25. April 1892 
[2915 Vefilitigte Urtheil der Strafkammer zu Ortelsburg vom 
Januar 1892 wegen Vergehens gegen die 88 14 bis 17 der 
Jeſindeordnung von 1810 in drei Fällen zu einer Geldſtrafe 
von 60 Mark verurtheilt worden iſt, waren damals noch nicht 
zur Kenntniß der Polizeibehörde gelangt. Auf eine erneute 
Klage des Polizeipräſidenten hat der Bezirksausſchuß zu Königs⸗ 
berg 1899 dahin erkaunt, daß der Strauß der Betrieb der 


ehende 
rei 

mit fámmitza 
g. Kundichai 
Y jofort zu 
Meld. werden 
Aufſchr. 302 


n erbeten. Gewerbe einer Geſindevermietherin und Stellenvermittlerin zu 
ere unterfagen ſei. Dieſe Entſcheidung wurde nunmehr vom Ober⸗ 
¡et verwaltungsgericht beſtätigt und u. A. folgendes ausgeführt: 


werkitati” 
in beſt. Lag 


Durch die Beweisaufnahme iſt für feſtgeſtellt zu erachten, daß 
die Strauß 1898 einer Dienſtmagd, die durch ihre Vermittelung 


om 1. Okth einen Dienft ſuchte, den Rath gegeben hat, ihre ſchlechten 
erpaten of Zeugniſſe zu verbrennen, ſich von ihrem Vater einen neuen 
1303. Dieuſterlaubnißſchein zu verſchaffen und ihrer neuen Herrſchaft 

nds burg. vorzuſpiegeln, fie habe noch nicht gedient. Daß die Strauß 
ant durch ihr Verhalten gegenüber der Magd die einer Geſindever⸗ 
lb mietherin obliegenden Pflichten gröblich verletzt hat, bedarf keiner 
ahn weiteren Ausführung. Das Kammergericht hält daher die 


ten und i 
vmarte erb 
Danzig, 


taafie 84. 
2 


Handlung der Strauß in Verbind ung mit denjenigen Verfehlungen, 
die zu ‚ihrer gerichtlichen Beſtrafung geführt haben, für aus⸗ 
reichend, um ihre Unzuverläſſigkeit in Bezug auf die von ihr 
ausgeübten Gewerbebetriebe darzuthun. 


3 — Nach dem Geſchäftsbericht der Oſtdeutſchen Eifen- 
5 bahn⸗Geſellſchaft, der Betriebsleiterin der Bromberger und 
rant 4 Wirſitzer Kreisbahnen, bezifferte ſich der Ueberſchuß aus dem 

vetriebe der Bromberger Kreisbahnen bei einer Geſammt⸗ 
Weißbiervein einnahme in Höhe von 166327 Mk. auf 30379 Mk., der der 


d. Unternein Wirſitzer Bahnen bei Einnahmen in Höhe von 183671 Mk. auf 
„Off. u. F.! 61999 Me Daraus geht hervor, daß die Bromberger Bahnen 
iowrazlaß nod) einen erheblichen Zuſchuß erfordern. Für das Anlage 
—— kapital dieſer Bahnen, welches nach einer Rückzahlung von 
oret $000 Mk. noch 1812000 Mk. beträgt, hat der Kreis feiner 


4 Zeit eine Verzinſung von 4 Proz. gewährleiſtet, d. h. Ueberſchüſſe 
in Höhe von etwa 72000 Mk. garantirt, es wären alſo etwa 
40000 Mk. zuzulegen. Trotzdem iſt anzuerkennen, daß der 
ſteigende Verkehr für die künftige Rentabilität der Bahnen 
das beſte erhoffen läßt, umſomehr, als das diesjährige Ergebniß 
von großen Ausgaben für Bahnunterhaltung 2c. ungünſtig 
beeinflußt wurde. Wenn erſt die geplanten Erweiterungen und 
Ergänzungen ausgeführt fein werden, dann wird das Geſammt⸗ 
ergebniß vorausſichtlich günſtiger ſein. So hat z. B. die nach⸗ 
gebaute Bahn Bachwitz — Lindenwald, für deren Baukapital von 
92000 Mk. der Kreis eine Netto⸗Verzinſung von 4 Proz. garantirt 
ed 1555 in pei dem zweiten Betriebsjahre, 4190 Mk. 
erſchüſſe geliefert, demnach die garantirte Zinſenſumme 
heblich überholt. * : 


— Die Pofen’ jhe Provinzial» Feuer ⸗ Sozietät ver⸗ 
einnahme im Rechnungsjahre 1899 in ber Abtheilung Gebäude⸗ 
verſicherung 2922 088,41 Mk., darunter 2 313 572,86 Mk. Beiträge 
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Irte Bäcker der Verſicherten. Die Abthei 

iſt he I e heilung für Mobiliarverſicherung ber» 
ase ya einnahmte 268927,05 Mk. Die Geſammtausgabe bel der 
ehen 1220 Gebäudeverſicherung betrug 3 048065,20 Mk., bei der Mobiliar⸗ 
„ Goldayh, verſicherung 236 460,73 Mk. Die Gebäudeverſicherung hat 
erſtraße. einen Ausfall in Höhe von 125 976,79 Mk. aufzuweiſen, die 


Mobiliurverſicherung einen Ueberſchuß von 32 466,32 Mk. An 


Entſchädigungen wurden im Berichtsjahre gezahlt für Gebäude 

pertitellt” 200409365 Mk, für Mobiliar 99832,46 ME, dle madensteit, 
| fteflungen erforderten 19041,62 Mk. bezw. 1192,36 Mk. Das 

schaf nee Vermögen der Sozietät beträgt 4465 136,20 Mk., welchem Be⸗ 
uh zu ven 1 . rey der n 888 gegen⸗ 
is ; die Mobiliarverſicherung weiſt Aktiva 11966,96 Mk. 
te Reuß 4 Malfiva 30 928,28 Mk. nad. AE; 
4 — [Wohlthätigkeitslotterie.] Der Herr Oberpräſident 
ach von Weſtpreußen hat dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ 
ib wohns in Zoppot die Genehmigung ertheilt, im Anſchluß an den im 


Dezember abzuhaltenden Weihnachtsbazar gewerbliche weibliche 
Handarbeiten zu verlooſen und zu dieſem Zwecke 3000 Looſe 


därtslage E 
iprechend % 


Suben zu 50 Pf. in der Provinz Weſtpreußen zu vertreiben. 

uventar a — [Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Rittergutsbeſitzer 

ites erh Georg Ree gehörige Rittergut Gtibbe bei Dt.⸗Krone bed 
121 allem, in den angrenzenden Ortſchaften belegenen Zubehör, iſt 


r. Stara” in den Beſitz des Herrn Dr. med. Max Giinther in Marzdorf 


übergegangen. 


förſter Matthiaß iſt an Stelle des nach der Oberförſterei 
Grünhaus verſetzten Oberförſters Aſton die Verwaltung der 
Oberförſterei Hagenort übertragen. 
Drebino in der Oberförſterei Lorenz iſt zum 1. November auf 
die Förſterſtelle zu Trampken in der Oberförſterei Sobbowitz verſetzt. 


entlaifene Gefangene hielt heute feine Hauptverſammlung 
ab. 
bericht. 


dieſem Jahre nicht an den Vorſtand gerichtet, wahrſcheinlich, 
weil 
gelegenheit vorhanden geweſen iſt. 
wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Erſten Staatsanwalts 
Dr. Borchert der neue Erſte Staatsanwalt, Herr Zitzlaff aus 
Breslau, der in nächſter Zeit hier eintrifft, gewählt. 


hier, von der Kaiſerin geſchenkt erhalten. 


ſammlung wählte für den nach Danzig verzogenen Gutsbeſitzer 
Thiel den Gutsbeſitzer H. Krauſe zum Stellvertreter ihres 
Vorſitzenden. Für das Siechenhaus in Danzig bewilligte 
die Verſammlung eine einmalige Beihilfe von 50 Mark. 


verein veranſtaltete heute unter großer Betheiligung ſein erſtes 
diesjähriges Rennen. 
Ehrenpreiſe den Reitern des 1. und 2. Pferdes und dem Beſitzer 
des Siegers, 7 Nennungen, 5 Reiter am Start, ſiegten 
v. 
Gerlach⸗Bluncken br. Stute „Hanſa“ (Reiter Bef.) und Kühl⸗ 
Köskeim Fuchshengſt „Doria“ (Rt. Beſ.) Im Maiden⸗Hürden⸗ 
rennen, 2000 Meter, Ehrenpreiſe den Reitern des 1. und 2. 
Pferdes und dem Beſitzer des Siegers, offen für Pferde aller 
Länder, die noch nie ein Rennen gewonnen haben, 6 Nennungen, 
5 Reiter am Start, war Sieger Herrn Quadt's br. Wallach 
(Reiter Beſitzer), Schwarz⸗Philippsdorf Schimmelſtute „Elka“ 


Der Geſellige. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem Ober⸗ 


Der Förſter Thiedeke zu 


O Thorn, 13. Auguſt. Der Verein zur Fürſorge für 
Herr Rechtsanwalt Weißärmel erſtattete den Geſchäfts⸗ 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 394. Von 19 eine 
Unterſtützungsgeſuchen konnte der Vorſtand 17 


ſehr reichlich Arbeits⸗ 


in Thorn und der Umgegend 
Zum erſten Vorſitzenden 


Eine Nähmaſchine hat die Schneiderin Marie Heinrich 


Chriſtburg, 13. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


l] Raſtenburg, 12. Auguſt. Der Raſten burger Reiter⸗ 


Im Guber⸗Flachrennen, 1800 Metr., 
Lt. 


Eſebecks br. Wallach „Glücksritter“ (Reiter Beſitzer); 


(Reiter Rittergutsbeſitzer Wiehler-Kotittlad) und Gerlach⸗ 
Blunden Sjähr Stute „Fliege“ (Reiter Beſitzer). Gneſauer 
Jagdrennen, 3000 Meter, 150 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem 
zweiten Pferde, Ehrenpreiſe den Reitern der drei erſten Pferde und 
dem Beſitzer des Siegers, 7 Nennungen, 5 Reiter am Start; 
Sieger Kuvop⸗Jeeſau br. Hengſt „Dieb“ (Reiter Leutnant 
Frhr. v. Eſebeck⸗ Königsberg), Wiehler⸗Kotittlak Fuchswallach 
„Lambert“ (Reiter Beſitzer) und Schw arz⸗Philippsdorf 
Schimmelwallach „Haſſan“ (Reiter Et. d. Art. Drauth). 
Rennen kleinerer Beſitzer, 1000 Meter, 3 Reiter am Start; 
es ſiegten zwei Pferde des Herrn Mittelſteiner Gr.⸗Neuhoff. 
Troſt⸗Rennen, 1500 Meter, vier Reiter am Start; Sieger 
Gerlach-Bluncken br. Stute „Hauſa“ (Reiter Beſitzer) und 
Wieſe⸗Jagodnen br. Hengſt „Fiducit“ (Reiter Lt. d. Art. 
v. Selle). 

R. Argenau, 13. Auguſt. In der Hauptver ſammlung des 
Verſchönerungsvereins wurde beſchloſſen, den neu an⸗ 
gelegten Promenadenweg nach Jakobskrug noch in dieſem Jahre 
bis Kreuzkrug weiterzubauen. Ein Mitglied zeichnete zu dieſem 
Zweck ſofort 50, zwei auswärtige Herren ſpendeten dazu 20 
bezw. 10 Mark. — Bei dem geſtrigen Radwettfahren auf 
der Thorner Chauſſee ſiegten im erſten Rennen über zwei Kilos 
meter Kowalski, Samuel und Piotrowski, ſämmtlich aus 
Argenau; Preiſe: Medaillen im Werthe von 10, 7 und 5 Mark. 
Im zweiten Rennen über 10 Kilometer, drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 15, 10 und 5 Mark, wurden Sieger Schmidt, 
Eichſtädt und Klix, ſämmtlich aus Thorn. Im Troſtrenuen 
über zwei Kilometer, zwei Ehrenpreiſe, ſiegten Tokarski und 
Weiſe aus Thorn. Das Langſamfahren über 100 Meter, ein 
Ehrenpreis, gewann Druszkowski⸗Inowrazlaw in 4,2 
Minuten. 

— xXx 
Berſchiedene Verwerthungsarten der Himbeere. 

Die Himbeere iſt nicht allein während des Sommers friſch⸗ 
gepflückt als Tafelfrucht ſehr begehrt, ſondern auch wegen der 
aus ihr zu bereitenden Konſerven, des Saftes, Syrups, der 
Marmelade uſw., welche erſt die vielſeitige Verwendbarkeit der 
Frucht auch in einer Zeit ermöglichen, wo die friſchen Beeren 
nicht mehr zu haben ſind. Für einige Rezepte zur richtigen 
Herſtellung dieſer Konſerven (entnommen dem Praktiſchen 
Wegweiſer in Würzburg) hat deshalb gewiß jede Hausfrau 
reges Intereſſe. 

Ungekochter Himbeerſaft. Die ausgeleſenen, reifen 
Himbeeren werden in einer Schüſſel oder in einem Steingutnapf 
gut zerquetſcht und darauf an einem kühlen Ort 3 bis 4 Tage 
aufgeſtellt. Nach dieſer Zeit preßt man die Maiſche durch ein 
reines leinenes Tuch und läßt den gewonnenen Saft einige 
Stunden ſtehen, damit ſich die dicken Theile zu Boden ſetzen 
können. Der klare Saft wird vorſichtig abgegoſſen. Auf 
½ Liter desſelben wird ½ Kilogramm feingeſtoßener, ungeblauter 
Zucker gegeben, dieſer eine Stunde lang mit dem Safte nach 
einer Seite hin verrührt und das Ganze in eine Glasflaſche ge⸗ 
füllt, die man 3 bis 4 Tage leicht zugeſtöpſelt in die Sonne 
ſtellt. Hierauf wird der Saft filtrirt, in reine Flaſchen gegoſſeu, 
die man gut verkorkt und verpicht und aufrecht jteheud im Keller 
aufbewahrt. 

Gekochter Himbeerſaft. Eine ſchon alte, aber ganz vor⸗ 
zügliche Zubereitungsweiſe iſt folgende: Auserleſene Himbeeren 
werden zerquetſcht und bleiben 5—6 Tage an einem nicht zu 
warmen Orte ſtehen, doch ſorgt man dafür, daß durch öfteres 
Umrühren die oberen Schichten nicht zu lange mit der Luft in 
Berührung bleiben, denn dadurch erhält der Saft einen Stich 
ins Violette. Der Saft wird nun von der Maiſche abgegoſſen. 
Der abgegoſſene Saft bleibt wieder ſo lange ſtehen, bis er ſich 
wirft, d. h. bis er anfängt zu gähren, man ſchäumt ihn ſorg⸗ 
fältig ab und nimmt nur den hellen Saft zum Einkochen. Man 
ſetzt nun per Liter 1 Kilo Zucker zu, nimmt beides in einen 
reinen Kupferkeſſel und kocht ihn fünf Minuten lang, entfernt 
aber ſorgfältig allen aufſteigenden Schaum. Den erkalteten 
Saft bringt man in Flaſchen und bewahrt ihn, gut verſchloſſen, 
an einem kühlen Orte auf. So zubereitet, behält der Saft das 
volle Fruchtaroma, welches bei längerer Gährung, wenn auch 
nur zum Theil, ſich verflüchtet, und hält ſich ſehr lauge. 

Zum Konſerviren des ausgepreſtten Saftes ohne 
Kochen und ohne Gährung genügt entweder ein Zuſatz 
96proz. guter, fujelfreier, rektiſizirker Spiritus (auf 850 Gramm 
Saft ca. 150 Gramm Spiritus) oder von 20 Gramm Salicyl- 
ſäure zu ca. 100 Liter Saft. Um dem Himbeerſaft jene ſchöne, 
intenſivrothe Färbung zu geben, welche bei Säften erſten Ranges 
vorhanden und deren Herſtellung von verſchiedenen großen 
Preſſereien als Geſchäftsgeheimniß ſtreng gehütet wird, ſetzt 
man den abzupreſſenden rothen Himbeeren ¼ entkernte ſchwarze 
Süßtirſchen zu, wodurch die Qualität des Saftes in keinem 
Falle geſchädigt wird, Es iſt bei der ſorgfältigſten Behandlung 
der Himbeeren einfach unmöglich, dem Safte eine ſo feurige 


Färbung zu verleihen, wie ſie die Frucht ſelbſt nicht beſitzt, 
weſentlich iſt das aber durch jenen Kirſchenzuſatz zn erreichen, 
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Der Himbeerſyrup unterſcheidet ſich vom Himbeerſaft nur 


durch ſeinen größeren Zuckerzuſatz. Die Apotheker bereiten ihn 
nach der Vorſchrift des Reichs⸗Pharmakopoe wie folgt: Man 
zerdrückt oder zerſtößt friſche Himbeeren und läßt ſie in einem 
verdeckten Gefäße unter öfterem Umrühren bei etwa 16 Grad R. 
Wärme fo lauge ſtehen, bis ein Theil, den man beim Ziltriven 
herausnimmt, mit dem halben Theile Weingeiſt vermiſcht, nicht 
mehr trüb wird. 
filtrirt. Es geben 35 Theile derſelben, vermiſcht mit 65 Theilen 
Zucker, 100 Theile Syrup. 


Die durch Auspreſſen erhaltene Flüſſigkeit wird 


Etwas gehaltvoller und beſſer ſchmeckt der nach folgendem 


Rezept bereitete Syrup: Nimm auf den friſch ausgepreßten Saft 
von vier Gewichtstheilen gutreifer Himbeeren einen Gewichts⸗ 
theil Saft von ſüßen Schwarzkirſchen. 
2½ Kilo Zucker und 12 Gramm reine Citronenſäure zugeſetzt. 
Der Zucker und die Citronenſäure wird zuerſt in das zum Ein⸗ 
kochen des Saftes beſtimmte Gefäß gethan und ſoviel Himbeer⸗ 
ſaft zugegoſſen, als zur vollſtändigen Löſung nothwendig iſt. 
Nun bringt man das Gefäß aufs Feuer, ſchäumt gut ab und 
nimmt es wieder vom Feuer, um hierauf unter ſtetem Umrühren 
den noch übrig gebliebenen Saft hinzuzugießen. 


Auf 1½ Kilo Saft werden 


Der Himbeereſſig, welcher vorzugsweiſe zu Fiſch, beſonders 


Forellen, oder Salaten, Saucen und zur Bereitung einer ſehr 
kühlenden Limonade verwendet wird, läßt ſich nach folgendem 
Rezept gewinnen: Auf ein Liter feinſten Weineſſig nimmt man 
½ Liter reife Himbeeren, zerdrückt dieſelben, übergießt fie in 
einer Flaſche mit dem Eſſig und ſtellt dieſe gut verkorkt an die 
Sonne zum Ziehen. 
iſt dann gebrauchsfertig. 
man die doppelte oder dreifache Menge Beeren nimmt. 
dieſem Falle genügen zwölf Stunden zum Ziehen, worauf der 
Saft abgepreßt, filtrirt und in Flaſchen gefüllt wird. 
Blaſe verbundenen Flaſchen läßt man einige Minuten im 
8 kochen und verkorkt ſie dann ſpäter nach dem Er⸗ 
alten gut. 


Nach 14 Tagen wird der Eſſig 


Leon und 
Nod) befjer wird dieſer Ef 


fig, wenn 
In 


Die mit 


Soll der Himbeereſſig zur Limonadenbereitung dienen, 


ſo fiedet man ihn häufig mit Zucker auf, indem man ein Liter 
Himbeereſſig mit 1/3 Kilogramm Zucker verkocht und nach dem 
Erkalten in gut verkorkten und verlackten Flaſchen aufhebt. 


Auch ein ſehr würziger Wein läßt ſich aus Himbeeren be⸗ 


reiten: Auf ein Liter zerdrückte Beeren wird ein Liter kaltes, 
weiches Waſſer gegoſſen. 
rühren zwei Stunden ſtehen, wird dann abgepreßt, per Liter 
Saft mit ½ Kilogramm Zucker verſüßt, Alles gut verrührt und 
auf ein Faß zum Gähren gebracht. 
Zuſatz von Hefe unterſtützt und beſchleunigt werden. 


Die Maiſche bleibt unter öfterem Um⸗ 


Die Gährung kann durch 
iſatz I Wenn die 
ſtürmiſche Gährung vorüber ijt, gießt man auf je vier Liter 
Himbeerwein ½ Liter guten leichten Weißwein zu, verſpundet 
das Faß, läßt es drei Monate ruhen, füllt dann den Wein auf 
Flaſchen und nimmt ihn in Gebrauch. 

Die zu Kuchen, Törtchen, ſonſtigem Backwerk u. ſ. w. un⸗ 
entbehrliche Himbeermarmelade wird wie folgt bereitet: Sehr 
reife, ausgeleſene Himbeeren werden durch ein Haarſieb geſtrichen 
und auf jedes Kilogramm von dem Fruchtmark ½ Kilogramm 
feingeſtoßener Zucker hineingemiſcht, gut damit verrührt und 
unter fortwährendem Umrühren oder Hine und Herrütteln 
des Gefäßes über gelindem Feuer zu einem dicken Mus eingekocht, 
bis dasſelbe beinahe trocken vom Löffel fällt, doch muß man 
dabei acht haben, daß die Farbe nicht bräunlich wird, ſondern 
dunkelroth bleibt. Man füllt die Marmelade heiß in Steinbüchſen 
oder Gläſer, bedeckt ſie nach dem Erkalten mit einem in Rum 
eingetauchten Papier und überbindet ſie mit Pergamentpapier. 

Wenn auch mit vorſtehenden Rezepten die Konſervirungs⸗ 
und Verwendungsarten der Himbeere nicht erſchöpft ſind, ſo 
wird doch jede Hausfrau zur gegenwärtigen Himbeerzeit mit 
Vergnügen und nach Gutdünken verbeſſernd darnach arbeiten. 
Wir wünſchen ihr dazu nicht nur ein gutes Gelingen, ſondern 
auch ſpäter eine reichliche Verwendung der Konſerven und 
Weine bei frohen, feſtlichen Gelegenheiten. Sarto. 

— 


Zerſchiedenes. 


— [Liebesgaben für die Chinafreiwilligen.] Die Wein⸗ 
handlung von A. Wolff in Elbing hat für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps 500 Flaſchen guten Bordeauxwein der Sammel⸗ 
ſtelle in Bremen zur Verfügung geſtellt. — Der Bäckermeiſter 
J. Raaſch in Stralſund ſandte von ſeinem ſelbſt hergeſtellten 
gut konſervirtem Zwieback 1700 Stück. 


Büchertiſch. 


— Rechtsfreund des Lehrers. Eine Sammlung von Ges 
ſetzen und Beſtimmungen auf dem Gebiete des Lehrerrechts. 
Herausgegeben von K. Kühn. 2. Aufl., Preis 2 Mk., iſt bei 
Theodor Hoffmann in Gera erſchienen. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Neuer Wegweiſer für die deutſchen Schutzgebiete in 
Afrika, der Südſee und Oſtaſien. Nach den neueſten 
Quellen dargeſtellt von Joh. Fr. Gottlob Kötzle. Verlag von 
Max Kielmann⸗Stuttgart. Preis 2,50 Mk. 

Weltausſtellungs⸗Gloſſen von Karl Böttcher. Verlag v. Th. 
Schröter, Zürich und Leipzig. Preis 1 Mk. 

Deutſchland zur See von Victor Laverrenz. Verlag von 
erm. J. Meidinger⸗ Berlin. Lieferung 8 und 9, Preis der 
zieferung 50 Pfg. 

Die Berliner Range. Neue Bekenntniſſe von Ernſt Georgy. 
Verlag von Rich. Bong, Berlin. Preis 1 Mk. 8 

Poſt⸗Auskunftsbuch für Handel und Induſtrie, Ves 
börden, Privatperſonen und Verkehrsbeamte. Von 
Poſtdirektor Lattermann in Merſeburg. Verlag von Schulze 
& Co. (Geſetzverlag), Berlin. Preis broſch. 1,50 Mk., gebdn. 


2 Mk. 
Edelmenſch und Kampf ums Daſein. Ein Programm von 


Karl Lory. Verlag von Gebrüder Zänecke, Hannover. 
ſtbdandbuch für das Publikum, insbefondere fil 
oſt⸗Handbu r da ublikum eſondere r 
® Kaufleute 2c. Von Poſtaſſiſtent $. Zange. Verlag von 


C. Heinrich, Dresden. Preis 60 Pfg. 

Ueber die wahren Urſachen des Verluſtes von Oeſter⸗ 
reichs Stellung in Deutſchland. Von A. v. Reder. 
Verlag von Ceſar Schmidt, Zürich. Preis 60 Pfg. 

Nun aber weiter! Das Endziel der Kaiſerlichen Flottenpolitik 
von Guſtav Adolf Erdmann. Verlag von R. Herroſé, Wittens 
berg. Preis 1 Mk. 

Was tino, Die 1 ede eh 4 06518 Von 
einem Br. Freimaurer. Verlag von Oeſterwi Voigtländer, 
Deſſau. Preis 1,20 Mk. E > 

Meßti chblätter Nr. 1082, Meßtiſchblätter Nr. 1174, 

2 Ueberſichtsblätter. Verlag von R. Eiſenſchmidt. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege, 


A SMYRRHOLIN-SEIFE 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen 


